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Zum Umgang mit dem Lehrplan 

 

 

1. Die Übersicht über die Lernbereiche ist senkrecht und waagerecht zu lesen. In der 

Senkrechten werden die einzelnen Themen der fünf Lernbereiche im Sinne eines Spiral-

Curriculums aufeinander aufgebaut. Die Themenbereiche der höheren Klassenstufen erweitern 

und vertiefen die Themenbereiche der übrigen Klassenstufen. 

 

2. Im ethischen Lernbereich ist pro Schuljahr nur ein Thema verpflichtend. 

 

3. Alle Themen des Lehrplans sind auch bezogen auf die Klassenstufen 5 - 9/10. 

 

4. In besonderen Fällen, z.B. bei gravierendem Unterrichtsausfall oder auch bei 

Klassenkombinationen, kann so verfahren werden, daß ein Thema entfallen kann, wenn es in 

der höheren Klassenstufe in dem entsprechenden Lernbereich in verkürzter Form mit 

aufgegriffen wird. 

 

5. Die für die verschiedenen Klassenstufen in einem Lernbereich vorgesehenen Themen 

können getauscht werden. So könnte z.B. das Thema "Jakob" in der 3. Klasse behandelt 

werden und "Abraham" in der 2. Klasse, wenn ein eingeführtes Schulbuch so verfährt. 

 

6. In der Waagerechten finden sich die für eine Klassenstufe verpflichtenden Themen. Die 

Reihenfolge ist dem Lehrer überlassen. 

 

7. Die Schuljahresplanung ist hinsichtlich der Themenfolge lediglich ein Vorschlag. 

 

8. Verpflichtend im Lehrplan sind die Lernziele und die darauf bezogenen Inhalte. Die 

Hinweise und Medienangaben sind in keiner Weise verbindlich; sie sind als Anregungen und 

Hilfen zur Unterrichtsgestaltung gedacht.  

 

9. Bezüge innerhalb des Lehrplans werden bei den einzelnen Themen angeführt. Angaben 

zum fachverbindenden Unterricht finden sich unter "Hinweise" bzw. "Medien". 

 

10.Der Lehrplan wird ergänzt durch eine Handreichung, die zu allen Themen Leitmedien 

enthält. 
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Leitlinien für den Evangelischen Religionsunterricht in der Grundschule 

 

1. Aufgaben und Ziele 

 

Der Religionsunterricht in der Grundschule wird im engen Zusammenhang mit den Erfah-

rungen und Bedürfnissen der Schüler erteilt. Dabei ist der Aufbau einer persönlichen Bezie-

hung zum Lehrer grundlegend, auch für die religiöse Entwicklung. Der Lehrer schafft die 

Atmosphäre der Sicherheit und bildet so die Grundlage heraus, das Kind zu ermutigen, über 

Gott nachzudenken und (religiöse) Gemeinschaft zu erleben. Er versucht, vorsichtig Brükken 

zu schlagen zu einer Religiosität, die kritisches Denken späterer Jahre überdauern kann und 

ein positives Verhältnis zum christlichen Glauben ermöglicht. 

Biblische Inhalte werden so ausgewählt, daß das Kind sie mit eigenen Erfahrungen füllen 

kann: Erfahrungen mit Erwachsenen, mit anderen Kindern, mit der Natur, mit Leben und Tod. 

Fragen sozialer Anpassung und der Umgang mit aggressivem Verhalten können dann so 

behandelt werden, daß der Schüler zu Hilfsbereitschaft, Kooperation und Toleranz heraus-

gefordert wird. Der Religionsunterricht vermittelt damit auch erste Einblicke in die 

Begründung von Regeln und Geboten für das Leben in der Gemeinschaft. 

Die noch undifferenzierten religiösen Fragen des Kindes (z.B. Wer ist Gott? Wo ist Gott? 

Kann Gott alles?) finden eine erste Antwort, wenn es erfährt, daß Gott nicht nur hoch über uns 

ist oder nur in uns wirkt, sondern in Jesus Christus bei uns ist. 

 

Damit nimmt der Religionsunterricht in der Grundschule am Erziehungsauftrag der Schule 

teil, wie ihn besonders Art. 30 der Verfassung des Saarlandes vorgibt: "Die Jugend ist in der 

Ehrfurcht vor Gott, im Geiste der christlichen Nächstenliebe und der Völkerversöhnung, in 

der Liebe zu Heimat, Volk und Vaterland, zu sorgsamem Umgang mit den natürlichen 

Lebensgrundlagen, zu sittlicher und politischer Verantwortlichkeit, zu beruflicher und sozialer 

Bewährung und zu freiheitlicher demokratischer Gesinnung zu erziehen." Als Grundlage 

christlicher Bildungs- und Kulturwerte (vgl. Verfassung Art. 27) heben die Richtlinien für die 

Grundschule die Orientierung an den Grundwerten des Friedens, der Freiheit und der 

Menschenwürde besonders hervor. 

 

Spezifische Beiträge des Religionsunterrichts in der Grundschule bietet der Religionsunter-

richt in zwei Bereichen an: 

" - im Bereich 'Individuum, Gruppe, Gesellschaft': 

Möglichkeiten und Regeln des Miteinanderlebens entwickeln, mit eigenen Bedürfnissen und 

Bedürfnissen anderer umgehen, Konflikte ertragen und zu lösen versuchen sowie Ver-

antwortung für eigenes Handeln und Mitmenschen übernehmen und 
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-   im Bereich 'Religion, Glaube, Weltdeutung': 

Nach Gott, dem Ursprung der Welt, nach dem Sinn, der Endlichkeit und dem Ziel des 

menschlichen Daseins fragen, die Botschaft und Wirklichkeit des Christentums verstehen 

und darüber hinaus auch über andere bedeutsame Religionen und Weltanschauungen 

Bescheid wissen" (Richtlinien für die Grundschule 1991 S. 12). 

 

Die Ausführungen der Richtlinien für die Grundschule über "Lernen und Leisten" und 

"Schulleben" werden hier nicht abgedruckt, sind aber integrierter Bestandteil dieses 

Lehrplans. 

 

Der Lehrplan legt die verbindlichen Ziele und Inhalte für den Evangelischen Religionsun-

terricht fest; er verdeutlicht zugleich, wie Kinder in der Grundschule miteinander leben und 

lernen können. 

 
 

1.1 Auseinandersetzung mit heutiger Wirklichkeitserfahrung 

In ihrer Lebenswirklichkeit machen die Kinder Erfahrungen mit anderen Menschen, mit 

Schwierigkeiten im Zusammenleben und Möglichkeiten ihrer Bewältigung. Sie lernen 

unterschiedliche Wertvorstellungen, Konventionen und Handlungsmuster kennen. Zu diesen 

unmittelbaren Erfahrungen kommen noch solche hinzu, die von den Medien vermittelt 

werden. 

Kinder wachsen heute in einer Gesellschaft auf, in der sich wichtige Bedingungen für die 

Entwicklung religiöser Vorstellungen und Bindungen - regional sehr unterschiedlich - 

verändert haben: Begriffe und Wertvorstellungen der christlichen Tradition haben nicht mehr 

für alle Bedeutung. Zu Sinn- und Orientierungskrisen kommt religiöse Sprachlosigkeit hinzu. 

Zugleich wird jedoch bei vielen, auch jungen Menschen, ein neues Bedürfnis nach religiöser 

Sinngebung, nach Gemeinschaft und sozialem Engagement sichtbar. 

Der Religionsunterricht berücksichtigt diese Veränderungen, von denen die Kinder 

mitbetroffen sind: Er greift ihre Erfahrungen auf, indem er Themen wie Sehnsucht nach 

Geborgenheit, Glück und Vergebung, Angst, Schuld und Leid, Angenommensein und 

Abgelehntwerden, Hilflosigkeit oder auch Überlegensein zur Sprache bringt. Dabei erfahren 

und verstehen die Kinder, daß der christliche Glaube Hilfe zur Wirklichkeitserschließung und 

Ermutigung bietet. 

Deshalb müssen die individuellen Wirklichkeitserfahrungen der Kinder und die biblische 

Tradition aufeinander bezogen werden. Diese Verschränkung entspricht dem theologisch 

unaufgebbaren Zusammenhang zwischen dem Glauben an Gott und der Beziehung zur Welt. 
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1.2 Orientierung an der biblisch-christlichen Überlieferung 

In der Bibel kommen Wirklichkeitserfahrungen von Menschen zur Sprache. Es wird von 

Bedrückung und Angst, von Irrwegen, Schuld und Vergebung, von Konflikten, von Hoffnung 

und Befreiung zu neuem Leben erzählt. 

Die Menschen der Bibel wußten sich und ihr Leben von Gott getragen. Sie waren gewiß, 

angenommen zu sein, und versuchten, Gottes Willen bei sich und in der Welt zu entsprechen. 

Sie haben ihre Glaubenserfahrungen, ihre Deutung der Wirklichkeit in Geschichten erzählt, in 

gemeinsamen Festen und Feiern vergegenwärtigt und in Symbolen verdichtet. 

Der Religionsunterricht nimmt die Kinder in Situationen hinein, in denen biblischer Glaube 

zum Ausdruck kam. So läßt er sie teilhaben an den Erfahrungen, die z.B. in den 

Vätergeschichten, in den Aussagen Jesu über das Gottesreich und in der Christusbotschaft der 

Urgemeinde überliefert wurden. 

Zugleich verdeutlicht der Unterricht, wie Glaubenserfahrungen, von denen die Bibel berichtet 

und die von der Kirche überliefert werden, lebendig geblieben sind und das Leben von 

Menschen bestimmen. Er zeigt, daß Fragen und Antworten, die Traditionen biblisch-

christlichen Glaubens kennzeichnen, bis heute Gültigkeit haben. 

Im Sinne des erziehenden Unterrichts hilft die Begegnung mit der biblisch-christlichen 

Überlieferung den Kindern, sich mit ihrem eigenen Verhalten auseinanderzusetzen und sie 

bedrängende Probleme durchzustehen oder auch zu lösen. Durch Beispiele gelebten Glaubens 

werden Vorbilder aufgezeigt, mit denen sie sich identifizieren können. So werden auf 

anschauliche Weise Werte und Perspektiven vermittelt. 

In allen Unterrichtsthemen ist die Gottesfrage gegenwärtig. Es ist nötig, auf von Kindern 

eingebrachte Gottesvorstellungen einzugehen. Hierbei gilt es, die Fragen und Sichtweisen der 

Kinder ernst zu nehmen, in Fluß zu halten und im Sinne der biblischen Gottesaussagen zu 

verändern und zu bereichern. So werden den Kindern Wege, Sprachbilder und Erfahrungen 

vermittelt, die für ihr Leben Bedeutung gewinnen können. 

Das Bekenntnis zu Gott und die Bedeutung des Glaubens werden in immer neuen 

Zusammenhängen den Kindern in narrativer Form, in Symbolen und in behutsamer Deutung 

von Ereignissen nahegebracht. In theologischer und pädagogischer Verantwortung wählt der 

Lehrer hierzu den geeigneten Weg. 

 

 

1.3 Orientierung an der ganzen Person 

Die biblisch-christliche Sicht vom Menschen als einem ganzheitlichen Geschöpf verlangt 

einen Unterricht, bei dem das Kind mit seiner ganzen Person beteiligt ist. Deshalb ist es nötig, 

daß Kenntnisse und Einsichten im Unterricht zu lebendigen Erfahrungen werden und in das 

Leben der Kinder einfließen können. Alle Dimensionen des Lernens, die kognitive ebenso wie 

die emotionale und die handlungsbezogene, müssen angesprochen werden. 
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Feste und Feiern erschließen als Ausdrucksformen lebendiger Gemeinschaft erlebnisnah die 

christliche Glaubenswelt und machen sie für Kinder erfahrbar. Vorbereitung und 

Durchführung eines Schulgottesdienstes, einer Ausstellung oder anderer den Unterricht 

übergreifender Aktivitäten ermöglichen es, Erfahrungen an andere weiterzugeben. Zudem 

bieten sie jedem Kind Gelegenheit, sich entsprechend seiner besonderen Fähigkeiten zu 

beteiligen. 

 

 

2. Lernwege im Evangelischen Religionsunterricht 

 

Die christliche Gemeinde ist eine Gemeinschaft von Menschen, die unter Gottes Zuspruch 

und Anspruch und im Vertrauen auf ihn unterwegs sind. Der Evangelische Religionsunterricht 

entspricht diesem Verständnis dadurch, daß er den Kindern die biblisch-christliche 

Überlieferung zu erschließen sucht und so die Kinder für die biblische Botschaft aufschließt. 

Dabei versteht er das gemeinsame Lernen als Prozeß: Gespräche und Einsichten, die sich 

während der Unterrichtsarbeit ergeben, sind Stationen auf dem gemeinsamen Lernweg. 

Hierbei sind Fragen ebenso wichtig wie Antworten. 

Damit die Kinder die gewonnenen Einsichten und Erfahrungen ordnen, darstellen, überdenken 

und auf auf ihr Leben übertragen können, muß der Unterricht Möglicheiten zur Besinnung 

und Vertiefung bieten. 

Christlicher Glaube ist wesensmäßig mit Gemeinde und Gemeinschaft verbunden. Im 

Religionsunterricht hat das Lernen in der Gruppe große Bedeutung. Die Kinder erfahren, daß 

ihre unterschiedlichen Fähigkeiten im Zusammenwirken der Gemeinschaft weiterführen. 

Dazu ist es nötig, daß die Kinder ihre Wünsche und Vorstellungen in den Unterricht 

einbringen können, aber auch lernen, auf Wünsche und Vorstellungen ihrer Mitschülerinnen 

und Mitschüler Rücksicht zu nehmen und sich entsprechend zurückzunehmen. 

Auch den Beziehungen zwischen Lehrer und Kindern kommt in diesem Zusammenhang 

Bedeutung zu. Beide sind auf einem gemeinsamen Weg, auf dem sie Freuden miteinander 

erleben und Niederlagen gemeinsam bewältigen. In einer solchen Unterrichtsatmosphäre 

erweist sich die Glaubwürdigkeit des Religionsunterrichts. 

Um Inhalte auf vielfältige Weise zu entfalten, zu klären, zu konkretisieren und lebendig 

werden zu lassen, werden neben verbalen Formen des Unterrichts z.B. auch Malen und 

Gestalten, Spielen, Singen und der Umgang mit Klangelementen, Tanz und Pantomime 

eingesetzt. 

Medien haben für den Religionsunterricht einen hohen Stellenwert. Sie können helfen, daß 

Kinder Unanschauliches verstehen. Sie bringen zeitlich und räumlich Fernes nahe und 

erhellen den soziokulturellen Hintergrund der biblisch-christlichen Erfahrungswirklichkeit. 
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3. Lernbereiche und Intentionen 

 

Der Religionsunterricht gewinnt seine Inhalte aus Bereichen, in denen die Kinder 

ausgewählten Situationen, Fragen und Antworten des Glaubens begegnen. Diese Bereiche 

bilden den inhaltlichen Rahmen für den Unterricht in allen Klassen. Sie werden so insgesamt 

zum Erfahrungsfeld für die Kinder. 

 

 

3.1 Biblischer Bereich 

Altes Testament 

 

Mit diesem Bereich wird der theologische Eigenwert der Hebräischen Bibel zum Ausdruck 

gebracht. Grundlegende biblische Überlieferungen, in denen Israeliten von ihrem Leben und 

ihren Glaubenserfahrungen erzählen, werden zum Gegenstand des Unterrichts. 

Die Kinder werden so in die Geschichte des biblischen Glaubens hineingenommen. Sie 

lernen, sich in das Denken und Handeln der Menschen der Bibel hineinzuversetzen, es 

nachzuempfinden und zu verstehen. 

 

Neues Testament 

 

In diesem Bereich begegnen die Kinder Jesus, seinem Wirken und seinen Wirkungen. Sie 

lernen die Umwelt Jesu und die Adressaten seiner Botschaft kennen, nehmen teil am Staunen, 

Fragen, Widersprechen und Mitgehen und sollen sich dadurch in die Ursprungssituation dieser 

Botschaft und des Glaubens hineinversetzen können. Auch werden ihnen die Anfänge der 

Gemeinde, ihr Entstehen und Wachsen, nahegebracht. Das Bekenntnis zu Jesus Christus, 

Kreuz und Auferstehung kann den Kindern in ihrer Bedeutung für die ersten Gemeinden 

verständlich gemacht werden. Das Bekenntnis der ersten Gemeinden lädt zum gelebten 

Glauben in der Nachfolge ein. 

Entstehen und Wachsen der Gemeinde und der christlichen Überlieferung sollen personalisiert 

und durch Erzählung und Spiel in Geschehen umgesetzt werden. 

 

 

 

 

3.2 Theologischer Bereich 

Am Anfang des Bildes, das Kinder sich von Gott machen, stehen die eigenen Eltern mit ihrem 

Gottesverhältnis. Haben mich meine Eltern gewollt? Betrachten sie mich als Geschenk 

Gottes? fragen sich die Kinder. Die Erfahrung des Willkommenseins, die sich in  
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der Zuwendung der Eltern bestätigt, ist ein guter Kontext für den christlichen Gottesglauben. 

In welche Atmosphäre wird das Wort "Gott" hineingesprochen? Ist sie ausgefüllt mit 

Grundvertrauen, Lebenszuversicht, Zuwendung und Wärme, kann das Kind eine 

Vorerfahrung christlichen Gottesglaubens machen. 

Schon früh fragen Kinder nach dem Anfang und Ende der Welt und ihres eigenen Lebens. Es 

ist ihre Art, mit Gott ins reine zu kommen. Kinderbriefe an den lieben Gott geben über ihre 

Spekulationen reichlich Aufschluß. 

Auch bei Kindern können sich schon Einbruchstellen für den Verlust des Gottesglaubens 

zeigen. Sie können bisweilen aufgefangen werden, wenn sie in ihrer Hoffnung auf Gott als 

Helfer in Not und Leid nicht enttäuscht werden, wenn sie an Gott als Schlüssel ihrer 

Welterklärung festhalten können und Vorstellungen, die in Gott ein Fiktion sehen möchten, 

durch eigene Erfahrung widerlegen lernen. 

"Gott ist für Kinder ein zwischenmenschliches Geschehen, ein emotionales Ereignis, eine 

sprachliche Entdeckung, eine Gewissensangelegenheit und eine intellektuelle 

Herausforderung. Das hauptsächliche Medium hierbei ist die Phantasie, die Einbildungskraft. 

Das Bild Gottes, das Bild Jesu und das aller anderen biblischen Figuren, wenn die religiöse 

Unterweisung sie an das Kind heranträgt, sind in die in der Einbildungskraft des Kindes 

entstehende, hin- und herwogende Bilderwelt imaginärer und zugleich realer 

Phantasiegestalten einbezogen, wobei jedoch Gott ein Wesen von unvergleichlicher Realität 

werden kann. Der im Kindergarten, Kindergottesdienst und Grundschulreligionsunterricht 

weitergegebene christliche Gott, der 'offizielle' Gott der kirchlichen Überlieferung, trifft auf 

einen in der Regel längst in der Phantasie ausgebildeten 'privaten' Gott des Kindes. Wie 

werden sich beide zueinander fügen? Wie verbinden sich unsere religionspädagogischen 

Hilfen mit der inneren Geschichte des Kindes? Für eine am Lebenslauf orientierte, die 

individuelle religiöse Lebenslinie ernstnehmende Religionspädagogik ist dies eine der 

religionspädagogischen Kardinalfragen. 

Es gibt viele Möglichkeiten. Es kann sich gefühlsmäßig und zwischenmenschlich ein 

Staffellauf von Vertrauen zu Vertrauen fortsetzen, wenn nämlich auch die Erzieher und Lehrer 

verläßliche Vertrauenspersonen werden und sie die Bilder- und Erzählwelt des Evangeliums 

als unbedingtes Ja Gottes zur Welt und zu jedem einzelnen Menschen in den Mittelpunkt 

rücken. Es kann sich ferner auf gedanklicher Ebene ein Weg fortsetzen, den Kinder gern 

gehen werden, weil sie ihre Zweifel und Fragen aussprechen dürfen und zu eigenen Gedanken 

über Gott ermutigt werden, anstatt nur schwer zu verstehende theologische Sätze der 

Erwachsenen nachsprechen zu müssen. Kurz: Es können sich Wege der Kontinuität, 

Vertiefung und differenzierten Klärung der Gottesbeziehung ergeben." (Karl-Ernst Nipkow, 

Erwachsenwerden ohne Gott? Gotteserfahrungen im Lebenslauf, Kaiser-Traktate, Neue Folge 

6, Kaiser, München 1987, S. 39 f) 
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3.3 Dialogischer Bereich 

In diesem Bereich sollen die Kinder fähig werden zum Dialog mit Andersdenkenden und 

Andersglaubenden. 

Ausgehend von der eigenen Kirche und ihrem Wahrheitsanspruch wird der Unverbindlichkeit 

bloßen Meinens und der Relativierung von Wahrheit entgegengewirkt. Im Blick auf die 

pluralen Formen und Inhalte christlicher Überlieferungen ist der Evangelische 

Religionsunterricht besonders der Förderung ökumenischen Denkens und Verhaltens 

verpflichtet. 

Daraus erwächst auch Respekt und Verständnis für abweichende Glaubensüberzeugungen 

anderer Religionen. Der Religionsunterricht trägt so dazu bei, die Basis gemeinsamer 

religiöser Grundüberzeugungen und gesellschaftlicher Grundwerte zu erweitern. Der 

Religionsunterricht kann dabei anknüpfen an der Sehnsucht der Kinder nach Freiheit, Frieden 

und Menschenwürde. 

 

 

3.4 Feste und Feiern 

Die Kinder sollen den Ursprung, den Sinn und die Bedeutung der Feste im Religionsunterricht 

ansatzweise erlebnishaft kennenlernen. 

Feste beziehen gemeinsame Vergangenheit ein und nehmen eine erhoffte Zukunft vorweg. Sie 

sind Höhepunkte gemeinsamen Lernens und Lebens. Schulleben verdeutlicht die 

Notwendigkeit und den Sinn gemeinsamen Feierns. 

Feste ermöglichen es den Kindern, kognitiv kaum erfaßbare Sachverhalte als Festinhalt 

erlebnishaft zu erschließen. Dieser Zugang entspricht zugleich auch dem Sinn der Feste. 

Durch gemeinsames Feiern der christlichen Feste wird ihre Botschaft vergegenwärtigt. Beim 

gemeinsamen Planen werden die Kinder zu Fragen nach Bedeutung, Ursprung, Ziel und Sinn 

der Feste angeregt. Sie werden aufmerksam auf geeignete Elemente für die Festgestaltung, 

wie Lieder, Bilder und Erzählungen. Auch lassen sich durch Feiern bereits erarbeitete 

Unterrichtsinhalte wiederholen, konzentrieren, in Handlung umsetzen und aktualisieren. 

Im Hinblick auf die Erziehungsaufgabe der Grundschule kommt den Festen eine große 

Bedeutung zu. Den Kindern wird deutlich, daß das Sicheinstellen auf die Gemeinschaft eine 

notwendige Voraussetzung für das Gelingen eines Festes ist. Dies wird sich ebenso wie die 

beim Feiern erfahrene Gemeinschaft auf das Zusammenleben und Zusammenlernen der 

Kinder auswirken. Bei der Vorbereitung und Durchführung eines Festes sollen alle Kinder so 

beteiligt werden, daß die besonderen Möglichkeiten jedes einzelnen Kindes zur Geltung 

kommen, auch solche, die im übrigen Unterricht kaum gefragt sind. 
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3.5 Ethischer Bereich 

In diesem Bereich werden Lebenssituationen der Kinder zur Sprache gebracht. Dabei werden 

Grunderfahrungen angesprochen, die Menschen zu allen Zeiten beschäftigt haben, wie 

Vertrauen und Angst, Liebe und Haß, Freiheit und Anpassung, Glück und Unglück. 

Ziel ist, von eigenen Lebensproblemen der Schüler auszugehen, an ihrer Bereitschaft zu 

verantwortlichem Handeln anzuknüpfen und so ein sinnvolles, artikulierbares und überlegtes 

Handeln vorzubereiten. Der Schüler soll einsehen, daß religiöse Motivation zur Lösung 

ethischer Probleme hilfreich ist. Gegenüber der Bibelorientierung tritt das Auffinden 

individual- und sozialethischer Problemfelder, die Artikulation im Rollenspiel und das Suchen 

nach Lösungen in den Vordergrund. Probleme und Konflikte dürfen dabei nicht erst künstlich 

erzeugt werden. Das Ziel ist nicht so sehr Erkenntnisgewinn als vielmehr Gesinnungsbildung. 

Es kommt darauf an, etwas zu entdecken, nicht sich auf einem Gebiet auszukennen oder es zu 

beherrschen. 

Die Kinder werden so befähigt, ihre Wirklichkeitserfahrungen zu sehen und sich mit anderen 

darüber zu verständigen. Sie lernen, sich in ihrer Verantwortung vor Gott und sich selbst, vor 

anderen und der Welt zu sehen. 

Außer den im Lehrplan in diesem Lernbereich entfalteten Themen oder ersatzweise dazu 

können Themen wie "Wahrheit und Lüge" oder "Mein und Dein" aufgegriffen werden. Zum  

Thema "Wir sind gehorsam  und  ungehorsam"  können  exemplarisch und vertiefend 

Aspekte der Zehn Gebote aufgenommen werden (Anregungen dazu im Erzählbuch zum 

Glauben, Bd. 2: Die Zehn Gebote). 
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AUSGEWÄHLTE LITERATUR UND MEDIEN 
 
Ausgewählte Literatur und Medien zum Lernbereich Altes Testament 

 
BAUMANN, A.H. (Hg.)   Was jeder vom Judentum wissen muß (GTB 
      1063), Gütersloher Verlagshaus Mohn, Güters- 
      loh 1983 
 
CHARPENTIER, E.    Führer durch das Alte Testament, Patmos,  
      Düsseldorf 1984 
 
DONNER, H.     Geschichte des Volkes Israel und seiner Nach- 
      barn in Grundzügen, Teil 1 (ATD Ergänzungs- 
      reihe 4/1), Vandenhoeck, Göttingen 1984  
 
FREUDENBERG, H. (Hg.)   RU praktisch, Unterrichtsentwürfe und Arbeits- 
      hilfen für die GS, 4 Bände, Vandenhoeck,  
      Göttingen 1989 ff 
 
GOLDMANN, C.    Ursprungssituationen biblischen Glaubens, 
      Vandenhoeck, Göttigen 1970 
 
HANNOVER, J.    Gelebter Glaube (GTB 778), Gütersloher Ver- 
      lagshaus Mohn, Gütersloh 1986 
 
JOHANNSEN, F./REENTS, C.  Alttestamentliches Arbeitsbuch für Religions- 
      pädagogen, (Kohlhammer-TB 1041),  
      Kohlhammer, Stuttgart 1987 
 
KEEL, O. u.a.     Orte und Landschaften der Bibel, 2 Bände, 
      Benziger/Vandenhoeck, Zürich/Köln/Göttingen 
      1984 
MIT MARC CHAGALL DIE BIBEL Religionspädagogische Hefte 1/1991 
ENTDECKEN 
 
OHLER, A.     Grundwissen Altes Testament, Band 1, Kath. 
      Bibelwerk, Stuttgart 1987 
 
RAD, G. von     Das erste Buch Mose (ATD 2/4), Vandenhoeck, 

      Göttingen 101976 
 
SCHARBERT, J.    Sachbuch zum Alten Testament, Pattloch,  
      Aschaffenburg 1981 
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WESTERMANN, C.    Am Anfang, 1. Mose, Teil 1: Die Urgeschichte, 
      Abraham, Teil 2: Jakob und Esau, Die Josephs- 
      erzählung, Neukirchner Verlag, Neukirchen- 
      Vluyn 1986 
 
ZENGER, E.     Der Gott der Bibel - Sachbuch zu den Anfängen 
      des alttestamentlichen Gottesglaubens, Kath. 
      Bibelwerk, Stuttgart 1979 
 
ZINK, J. Tief ist der Brunnen der Vergangenheit, 
 Kreuz, Stuttgart 1988 
 
AV-MEDIEN 
 
BIBELBILDERBUCH 1 Gott erschafft die Welt, Abraham, Esau, Jakob, 
 Josef, Dt. Bibelgesellschaft, Stuttgart 1984  
 
Film: LEBENSRAUM WÜSTE Die Oase - Leben durch Bewässerung.  
 FWU 32 46109 
Dias: HECK, J. Kinder sehen die Bibel, Agentur des Rauhen 
  Hauses, Hamburg 1992 
 
Dias: ZINK, J. Bildwerk zur Bibel, 5 Bände und Erg.Bd., 
 Burckhardthaus-Laetare/Christophorus, Geln- 
 hausen/Freiburg 1980 ff 
Josef 
 
COURTALON, C./BOURTON, C. Ägypten zur Zeit der Pharaonen (RTB 8331), 
 Maier, Ravensburg 1987 
 
JOSEF Religionspädagogische Hefte 1/1989 
 
JOSEFSGESCHICHTEN Modelle des Anfangsunterrichts PTI/XIV,  
 Heft 2, S. 142 ff 
 
WULLSCHLEGER, R./O. Die Josefsgeschichte, Kaufmann/Christophorus, 
 Lahr,Freiburg 1972 (vergriffen) 
 
 
Abraham 
 
ABRAHAM Religionspädagogische Hefte 5/1985 
 
SCHINDLER, R./SCHMID, E. ... und Sara lacht. Eine biblische Geschichte 
 neu erzählt (Religion für kleine Leute),   
 Kaufmann, Lahr 1984 
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Jakob 
 
JAKOB Religionspädagogische Hefte 4/1991 
 
Mose 
 
BOLLIGER, M. Mose (RTB 231), Maier, Ravensburg 1972 
 
ISRAELS EXODUS C. Reents, Religion Primarstufe (Religionspäda- 
 gogische Praxis 17), Calwer/Kösel, Stuttgart/ 
  München 1975, S. 88 - 100 
 
MIQUEL, P. So lebten sie zur Zeit der Pharaonen, Tessloff, 
 Hamburg 1982 
 
MONTET, P. Ägypten - Leben und Kultur in der Ramses-Zeit, 

 Reclam, Stuttgart 2 1982 
 
NIEHL, F./BOENISCH, H. Auszug aus Ägypten (Material- und Lehrerheft) 
 Modelle für den Religionsunterricht 3,  
 Calwer/Kösel, Stuttgart/München 1972 
 
NOTH, M. Das zweite Buch Mose, Exodus (ATD 5), 
 Vandenhoeck, Göttingen 1965 
 
REENTS, C. Erziehung zum kritischen Denken, Schülerheft 
 2: Israels Auszug aus Ägypten und Zerstörung 
 Jerichos, Diesterweg/Patmos, Frankfurt/ 
 Düsseldorf 1973 
 
SCHÜNGEL-STRAUMANN, H. Der Dekalog - Gottes Gebote? (SBS 67),  

 Kath. Bibelwerk, Stuttgart 2 1980 
 
VANDRE, R. Wundergeschichten im Religionsunterricht  
 (Analysen und Projekte zum Religionsunterricht, 
 Bd. 6), Vandenhoeck, Göttingen 1975 
 
WILLI-PLEIN, J. Das Buch vom Auszug, 2. Mose (Exodus), Neu- 
 kirchner Verlag, Neukirchen-Vluyn 1988 
 
Schallplatten: 
 
GOTT BEFREIT SEIN VOLK Mosegeschichte I 
 
GOTT FÜHRT SEIN VOLK Mosegeschichten II   
 Biblische Geschichten - Hörbilder für Kinder, 
 Credo, Stuttgart o.J. 
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Ausgewählte Literatur und Medien zum Lernbereich Neues Testament 
 
Jesus 
 
ARENHOEVEL, D. So wurde Bibel. Ein Sachbuch zum Alten 
 Testament, Kath. Bibelwerk, Stuttgart 1974 
 
BLANK, J. Der Jesus des Evangeliums, Kösel, München 
 1981 
 
BLASIUS, J./OHLIG, K. Jesuskurs, Kösel/Patmos, Köln/Düsseldorf 1973 
 
BORNKAMM, G. Jesus von Nazareth (Urban-TB 19), Kohl- 
 hammer, Stuttgart 1975 
 
CHARPENTIER, E. Führer durch das Neue Testament, Patmos,  
 Düsseldorf 1983 
 
CONZELMANN, H. Arbeitsbuch zum Neuen Testament (UTB 52), 
 Mohr, Tübingen 1975 
 
EINFÜHRUNG IN DIE BIBEL Religionspädagogische Hefte 6/1985 
 
HALBFAS, H. Religionsunterricht in der Grundschule, Lehrer- 
 handbuch 3, Patmos/Benziger, Düsseldorf/ 
 Zürich 1985, S. 542 - 550 
 
HARNISCH, W. Die Gleichniserzählungen Jesu (UTB 1343), 
 Vandenhoeck, Göttingen 1985 
 
JENS, W. (Hg.) Der barmherzige Samariter (GTB 232), Güters- 
 loher Verlagshaus Mohn, Gütersloh 1977 
 
JESUS-BEGEGNUNGEN Religionspädagogische Hefte 3/1986 
 
JESUS-GLEICHNISSE Religionspädagogische Hefte 1/1988 
 
JOHANNSEN, F. Gleichnisse Jesu im Religionsunterricht - 
 Anregungen und Modelle für die Grundschule 
 (GTB 757), Gütersloher Verlagshaus Mohn, 
 Gütersloh 1986 
 
LINNEMANN, E. Gleichnisse Jesu, Vandenhoeck, Göttingen 
 1964, S. 79 ff 
 
LOHFINK, G. Jetzt verstehe ich die Bibel. Ein Sachbuch zur 
 Formkritik, Kath. Bibelwerk, Stuttgart 1973 
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LOHSE, E. Die Urkunde der Christen. Was steht im Neuen 
 Testament? Kreuz, Stuttgart 1980 
 
MODELLE DES ANFANGS- Heft 1 und 2, PTI Bad Godesberg  
UNTERRICHTS  
 
REENTS, C. Religionsunterricht im 1. Schuljahr, Kohl- 
 hammer, Stuttgart 1985, S. 73 - 96, 114 - 130 
 
SCHINDLER, R. Wer ist dieser Jesus? Kaufmann, Lahr 1988 
 
SCHOTTROFF, L./STEGEMANN, W. Jesus von Nazareth - Hoffnung der Armen, 
 (Urban-TB 639), Kohlhammer, Stuttgart 1978 
 
SCHWEIZER, E. Das Evangelium nach Markus (NTD 1);  
 Matthäus (NTD 2); Lukas (NTD 3), Vanden- 
 hoeck, Göttingen 1975, 1976, 1982 
 
SEYBOLD, K./MÜLLER, U. Krankheit und Heilung (Biblische Konfron- 
 tationen 1008) Kohlhammer, Stuttgart 1978 
 
SIEVERS, E. Jesus entdecken. Die Bibel in der Welt der 
 Grundschüler, 2 Bde, Patmos, Düsseldorf 1983 
 
STEINER, A./WEYMANN, V. (Hg.) Gleichnisse Jesu (Bibelarbeit in der Gemeinde, 
 Bd. 3) Reinhardt/Benziger, Basel/Zürich/Köln 
 1978 
 
STEINWEDE, D. Zu erzählen deine Herrlichkeit, Vandenhoeck, 

 Göttingen 31970 
 
TRUTWIN, W. Messias, Meister, Menschensohn, Patmos, 
 Düsseldorf 1978 
 
WEGENER, G.S. 6000 Jahre und ein Buch, Oncken, Wuppertal/ 
 Kassel 1985 
 
ZAHRNT, H. Jesus aus Nazareth. Ein Leben (Serie Piper  

 1141), Piper, München 21987 
 
ZEIT UND UMWELT JESU Religionspädagogische Hefte 3/1982 
AV-Medien 
 
Dias: HECK, J. Kinder sehen die Bibel, Agentur des Rauhen 
 Hauses, Hamburg 1992 
 
Dias: ZINK, J. Dia-Bücherei Christliche Kunst, Band 19: 
 Jesusgeschichten I, Verlag am Eschbach, 
 Eschbach 1986 
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ZINK J./ HEIDEGGER, G. Dia-Bücherei Christliche Kunst, Band 21: Reden 
 Gleichnisse, Verlag am Eschbach,  
 Eschbach 1987 
 
ZINK, J. Bildwerk zur Bibel, 5. Bde u.Erg.Bd., Burck- 
 hardthaus-Laetare/Christophorus, Gelnhausen/ 
 Freiburg 1980 ff 
 
SENFTER, A. Jahwes Land, 100 Lichtbilder aus dem Land der 
 Bibel, Christophorus/Burckhardthaus-Laetare, 
 Freiburg/Gelnhausen 1969 
 
DIE BIBEL - ÜBERLIEFERT UND Ein Medienpaket, 3 Teile, Theol.Verlag Zürich/ 
GELEBT Impuls Studio, Zürich 1987 
 
Folien: MEDIENBAUSTEINE Kontext Jesu: Israel I und II, Görlitzer Verlag,  
             RELIGION I und II Karlsruhe 1990 
 
 
Paulus 
 
 
BECKER, J. Paulus. Der Apostel der Völker. Mohr,  
 Tübingen 1989 
 
BORNKAMM,G. Paulus (Urban-TB 119), Kohlhammer, 
 Stuttgart 1969 
 
PAULUS Religionspädagogische Hefte 3/1990 
 
PAULUS - APOSTEL DER VÖLKER Stationen 9, Ev.Presseverlag, Speyer 1990 
 
ROLOFF, J. Die Apostelgeschichte (NTD 5), Vandenhoeck, 
 Göttigen 1985  



121 

Ausgewählte Literatur und Medien zum theologischen Lernbereich 
 
ALTNER, G. Ökologische Theologie - Perspektiven zur  
 Orientierung, Kreuz, Stuttgart 1989 
 
BENEKER, W. Wir Kinder beten uns singen, Agentur des Rauhen 
 Hauses, Hamburg 1987 
 
BETZ, F. Schau her, lieber Gott, Pfeiffer, München 1967 
 
BHARAT-CORNELL, J. Mit Kindern die Natur erleben, Ahorn, 

 Soyen,4 1988 
 
BÜCKEN, H. (Hg.) In und mit der Natur. Mit Kindern im Spiel die 
 Natur erkunden (Reihe: 8 - 13), Burckhardthaus- 
 Laetare/Christophorus, Gelnhausen/Freiburg 1983 
 
DIE FRAGE NACH GOTT Ein Lehrgang im 3. und 4. Schuljahr, PTI, Bad 
 Godesberg o.J. 
 
DOMAY, E. (Hg.) Vorlesebuch Symbole, Kaufmann, Lahr 1989 
 
DUCHROW, U./LIEDKE, G. Schalom. Der Schöpfung Befreiung, den Menschen 
 Gerechtigkeit, den Völkern Frieden, Kreuz, 
 Stuttgart 1987 
 
ELTING, M. Das große Antwort-Buch, Tessloff, Hamburg, 
 Neue Ausgabe 1973 
 
ERDE UND ATMOSPHÄRE Tessloff, Hamburg 1986 
 
FRAAS, H.-J. Die Religiosität des Menschen. Religions- 
 psychologie (UTB 1578), Vandenhoeck,  
 Göttingen 1990 
 
FREY, J. (Hg.) Lebendige Umwelt - gleich nebenan (Reihe 8 - 13), 
 Burckhardthaus-Laetare/Christophorus, Offenbach/ 
 Freiburg 1989 
 
GEBHARD, U./ Glaubst du eigentlich an Gott? Kind und Religion. 
JOHANNSEN, F. (Hg.) Gütersloher Verlagshaus Mohn, Gütersloh 1989 
 
GORNIK, H.A. (Hg.) Ein Fenster zum Himmel. Kinder fragen nach Gott, 
 Christophorus, Freiburg 1983 
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HAGEMANN, H. Wenn ich der liebe Gott wäre. Kinder antworten 
 (GTB 1035). Gütersloher Verlagshaus Mohn,  
 Gütersloh (vergriffen) 
 
HALBFAS, H. Religionsunterricht in der Grundschule, Lehrer- 
 handbuch 3, Patmos/Benziger, Düsseldorf,  
 Zürich 1985, S. 129, 167 ff 
 
 Lehrerhandbuch 4, Patmos/Benziger, Düsseldorf/ 
 Zürich 1986, S. 85 ff 
 
HOFFMANN, W. u. a. Das Umweltspielbuch Ökotopia. Spielevertrieb  

 und Verlag, Münster 31987 
 
KEEL, O. Die Welt der altorientalischen Bildsymbolik und  
 das AT, Benziger/Neukirchner Verlag, Zürich/ 

 Neukirchen-Vluyn 41984 
 
KIEFEL, I. Kindergebete, Kiefel/VVA, Wuppertal 1988 
 
KLINK, J. Kind und Glaube, Patmos, Düsseldorf 1971 
 
KRENZER, R. Deine Welt ist meine Welt, Herder Freiburg 1989 
 
KÜNG, H. Existiert Gott? - Antworten auf die Gottesfrage der 
 Neuzeit (dtv 1628), Deutscher Taschenbuch- 
 Verlag, München, 1981 
 
LEBENSFORMEN DER ERDE Tessloff, Hamburg 1986 
 
LEIST, M. Erste Erfahrungen mit Gott. (Herder TB 409), 
 Herder Freiburg 1984 
 
LONGARDT, W./ Alles Gott erzählen, Gütersloher Verlagshaus 
TSCHIRCH, W. Mohn, Gütersloh 1982 
 
MUSALL, P. (Hg.) Gottes Schöpfung - uns anvertraut (Reihe: 8 - 13), 
 Burckhardthaus-Laetare, Offenbach 1986 
 
LORENZ, K./MÜNDL, K.L. Noah würde Segel setzen. Vom Aussterben be- 
 drohte Tierarten (dtv-Sachbuch 10750),  
 dtv München 1987 
 
NIPKOW, K.E. Erwachsenwerden ohne Gott. Gotteserfahrungen im 

 Lebenslauf (Kaiser-TB 6), Kaiser, München 21988 
 
OHLIG, K.-H. Die Welt ist Gottes Schöpfung, Grünewald,  
 Mainz 1984 
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OSER, F. Wieviel Religion braucht der Mensch? (GTB 740), 
 Gütersloher Verlagshaus Mohn, Gütersloh 1988 
 
REENTS, C. Nach Gott fragen - von Gott sprechen, Schroedel, 

 Hannover 71982 
 
SCHINDLER, R. Erziehen zur Hoffnung, Theol. Verlag Zürich/ 
 Kaufmann, Zürich/Lahr 1977 
 
SCHINDLER, R. Gott, ich kann mit dir reden, Kaufmann, Lahr  

 21983 
 
SCHÖNFELDT, S. von Das große Ravensburger Buch der Feste und  
 Bräuche, Maier, Ravensburg 1980 
 
SCHWEITZER, F. Lebensgeschichte und Religion, Kaiser, München 
 1987 
 
TSCHIRCH, R. Gott für Kinder (GTB 83), Gütersloher Verlagshaus 
 Mohn, Gütersloh 1981 
 
VEIT, B./WIEBUS, O. Umweltbuch für Kinder, Maier, Ravensburg 1986 
 
WILDE, B./NESSLING, P. Zum Beten finden, Burckhardthaus, Offenbach  
 1985 
 
WESTERMANN, C. Am Anfang, 1. Mose (Genesis), Teil 1: Die Urge- 
 schichte, Abraham, Neukirchner Verlag,  
 Neukirchen-Vluyn 1986, S. 25 - 47 (1. Mose 2  
 und 3) 
 
ZAHRNT, H. Die Sache mit Gott (Serie Piper 890), Piper, 
 München 
 
Bilderbücher 
 
PAUSEWANG, G./ Die Kinder in der Erde, 

FUCHSHUBER, A. Maier, Ravensburg 31989 
 
SCHINDLER, R./ Deine Schöpfung - meine Welt,  
HEYDUCK-HUTH, H. Kaufmann, Lahr 1979 
 
SCHINDLER, R./ Benjamin sucht den lieben Gott, 
VERBURG, U. Kaufmann, Lahr 1979 
 
STEINER, J./MÜLLER, J. Die Kanincheninsel, Sauerländer, 

 Aarau/Frankfurt 41978 
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STEINER, J./MÜLLER, J. Die Menschen im Meer, Sauerländer, 
 Aarau/Frankfurt 1981 
 
AV-Medien 
 
LP: DAS TIERPARLAMENT Anklage der Tiere, Ein Musikbeispiel von H. 
 Schulze-Berndt und P. Janssens, Pietbiet 
 1053/1054 
 
Dias: FICHTL, F. Bilder zum Kirchenjahr 11, Benziger/ 
 Christophorus/Burckhardthaus, Zürich/Freiburg/ 
 Gelnhausen 1979 
 
Dias: GOTT BEGEGNEN UND AV-Religion 1048, Calig AV-Medien 
         ERFAHREN 
 
Dias: MURSCHETZ, L. Der Maulwurf Grabowski, Media Nova Verlag, 
 Gräfelfing 1989 
 
Dias: ZINK, J. Bildwerk zur Bibel, Bd. 2, Burckhardthaus/ 
 Christophorus/Gelnhausen/Freiburg 1981 
 
Film: UNSER GARTEN FWU 32 02840, 16 mm Zeichentrickfilm 
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Ausgewählte Literatur und Medien zum ekklesiologischen und dialogischen 
Lernbereich 
 
BECK, S./BECKER, U. u.a. Vorlesebuch Ökumene, Kaufmann/Butzon & 
 Bercker, Lahr 1991 
 
BECKER, A./ Meine Religion - deine Religion (dtv junior 79023), 
NIGGEMEYER, E. dtv, München 1987 
 
BRECHT, M. Martin Luther, 3 Bände, Calwer, Stuttgart 1981 ff 
 
EBELING, G. Martin Luthers Weg und Wort (it 439), Insel, 
 Frankfurt 1983 
 
EVANGELISCHE KIRCHE IN Christsein gestalten. Eine Studie zum Weg der  
DEUTSCHLAND Kirche, Gütersloher Verlagshaus Mohn,  
 Gütersloh 1986 
 
FAHLBUSCH, E. Kirchenkunde der Gegenwart (Theolog. Wissen- 
 schaft 9) Kohlhammer, Stuttgart 1979 
 
FRIELING, R. u.a. Kleines Handbuch für evangelisch-katholische 
 Begegnungen, Vandenhoeck, Göttingen 1983 
 
FRIELING, R./ Katholisch und Evangelisch (Bensheimer Hefte 46), 
ORTMANN, E.-A. Vandenhoeck, Göttingen 1980 
 
FOITZIK, K. u.a. Erzähl mir vom Glauben. Ein Katechismus für 
 Kinder, Gütersloher Verlagshaus Mohn/Kaufmann, 
 Gütersloh/Lahr 1984 
 
GREINER, A. Martin Luther, Sein Leben. Kaufmann, Lahr  

 21987 
 
GUTSCHERA, H./ Evangelisch-katholisch, Diaserie, Benziger/Calwer, 
THIERFELDER, J. Zürich/Stuttgart 1984 
 
HONECKER, M./ Zu Gast beim Anderen, Evangelisch-Katholischer 
WALDENFELS, H. Fremdenführer, Styria, Graz/Köln/Wien 1986 
 
JENTSCH, W. u.a. Evangelischer Erwachsenenkatechismus, Güters- 
 loher Verlagshaus Mohn, Gütersloh 1975,  
 S. 1023 ff 
 
MARTIN LUTHER Religionspädagogische Hefte 3/4 1983 
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MENDT, D. Fünf Minuten Kirchenkunde (GTB 1953), 
 Gütersloher Verlagshaus Mohn, Gütersloh 1982 
 
PFÜTZNER (Hg.) Miteinander leben - miteinander glauben, Verlag 
 für Gemeindepädagogik, München 1985 
 
ROMMEL, K. Anker, Bibel, Christuszeichen, Quell, Stuttgart 
 1981 
 
SCHINDLER, R. Florian in der Kirche (Religion für kleine Leute), 
 Kaufmann, Lahr 1979 
 
SCHUPP, R. Steig ein - fahr mit, Kaufmann, Lahr 1979 
 
STEINWEDE, D. (Hg.) Erzählbuch zur Kirchengeschichte, Bd. 2, 
 Kaufmann, Lahr 1987 
 
WOHLFEIL, R. Einführung in die Geschichte der deutschen 
 Reformation, Becksche Elementarbücher, Beck, 
 München 1982 
 
ZAHRNT, H. Martin Luther, Reformator wider Willen (Serie 
 Piper 5246), Piper, München 1986 
 
AV-Medien 
 
Dias:DAS IST DIAKONIE 9 Dias, av-edition, München 197 
 
Dias: GUTSCHERA, H./ Evangelisch-katholisch, Benziger/Calwer, 
THIERFELDER, J. (Hg.) Düsseldorf/Stuttgart 1980 
 
Dias: STEINWEDE, D. Martin Luther in seiner Zeit, Kaufmann/ 
 Christophorus, Lahr/Freiburg 1982 
 
Dias: JÜRGENS, H. "Wir sind Bettler" - Martin Luther (1483 - 1546), 
 Calwer, Stuttgart 1982 
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Was andere glauben: Islamischer Glaube und islamisches Leben 
 
BECKER, A./ Ich und Nadire. Die Zeit mit meiner türkischen 
NIGGEMEYER, E. Freundin, Maier, Ravensburg 1984 
 
DER ISLAM Stationen 7, Ev. Presseverlag, Speyer 1988 
 
HERRMANN, R. Wir sind doch nicht vom Mond! - Klein-Istanbul an 
 der Elbe (rororo 47), Rowohlt, Reinbek 1975 
 
IBACH, I./BAUER. J. Gülan mit der roten Mütze (Mein erstes Taschen- 
 buch 63), Maier, Ravensburg 1981 
 
KHOURY, A. (Hg.) Der Koran (GTB 783), Gütersloher Verlagshaus 
 Mohn, Gütersloh 1987 
 
KIRCHBERG, U. Selim und Susanne, Geschichte einer Freundschaft. 
 Maier, Ravensburg 1981 
 
KÖNIG, K. u.a. Merhaba...Guten Tag. Ein Bericht über eine 
 türkische Familie, (Lamuv-TB 40), Lamuv,  
 Bornheim 1985 
 
LÄHNEMANN, V. Weltreligionen im Unterricht. Vandenhoeck, 
 Göttingen 1986 
 
MILDENBERGER, M./ Islamische und christliche Feste (deutsch-türkisch), 
VÖCKING, H. (Hg.) Lembeck, Frankfurt 1984 
 
MUSLIME UNTER UNS Religionspädagogische Hefte 3/1988 
 
TWORUSCHKA, M./U. (Hg.) Vorlesebuch Fremde Religionen, Band 1: 
 Judentum, Islam, Kaufmann/Patmos, Lahr/ 
 Düsseldorf 1988 
 
AV-Medien 
 
Dias: KIRCHBERG, S. Selim und Susanne, Geschichte einer Freundschaft, 
 Media Nova Verlag, Gräfelfing 1988 
 
Dias: KNOCH, O. Die Welt des Islam, Jünger, Offenbach o.J. 
 
Dias: VEREINIGTE EV. MISSION Islam - Glaube und Leben der Muslime, 43 Dias 
 und Cass. Wuppertal 1982 
 
Film:  NAZMIYES KOPFTUCH FWU 32 03342, 18 Min. 
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Was andere glauben:   Jüdischer Glaube und jüdisches Leben 
 
BAUMANN, A. Was jeder vom Judentum wissen muß, Gütersloh 
 1987, Gütersloher Verlagshaus 
 
EKD (Hg.) Studie der EKD. Christen und Juden II 
 Gütersloh 1991, Gütersloher Verlagshaus 
 
ELITZUR, Rivka Schabbat und Jom Tov im Kinderland, 
 Verlag Moraschka, Zürich, o.J. 
 
ELKAYAM, Michael Jewish Art Calendar, Herzlia 
 
GANZ, Yaffa Savta Simcha und die wunderbare Schabbos-Tasche 
 Verlag Moraschka, Zürich 1991 
 
HALBFAS, H. Lehrerhandbuch Religion 3, Düsseldorf   
 1990, Patmos 
 
HALBFAS, H. Wurzelwerk. Geschichtliche Dimension der 
 Religionsdidaktik, Düsseldorf 1989, Patmos 
 
HESS, R. Die Geschichte der Juden, Gütersloh 1988, 
 Gütersloher Verlagshaus 
 
JAESCHKE, U./ Medien-Bausteine Religion 2, Karlsruhe 1990, 
OLNHAUSEN v., R. Urs Görlitzer Verlag, Karlsruhe 1990 
 
KATECHET.INSTITUT 16 Themen für den RU, Nr. 11: Judentum, 1989, 
ZÜRICH (Hg.) Katechet. Institut, Blaufahnenstr. 10, CH-8001 
 Zürich 
 
LANDMANN, S. Bittermandel und Rosinen. Die berühmtesten 
 Rezepte der jüdischen Küche, (Ullstein-TB),  
 Berlin 1988, 
 
LAU, M. Wie Juden leben, Gütersloher Verlagshaus, 
 Gütersloh 1988 
 
LICHARZ, W./WILKE, B.(Hg.) Juden und Christen (Arnoldshainer Texte, Bd.41), 
 Haag und Herchen, Frankfurt 1986 
 
MEIR, J. Kurze Judentumskunde für Schule und Selbst- 
 unterricht, Neustadt a.d. Weinstraße 1984 o.J. 
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Ausgewählte Literatur und Medien zum Lernbereich Feste und Feiern 
 
 
COX, H. Das Fest der Narren, Kreuz, Stuttgart 1970 
 
DOMAY, E. (Hg.) Vorlesebuch Symbole, Kaufmann, Lahr 1989 
 
GARRITZMANN, H. u.a. Durch das Jahr durchs Leben, Kösel, München 
 1982 
 
HALBFAS, H. Religion in der Grundschule. Lehrerhandbuch 2, 
 Patmos, Düsseldorf 1988, S. 359 ff 
 
KIRCHHOFF, H. Christliches Brauchtum. Von Advent bis Ostern, 

 Kösel, München 21985 
 
KURSBUCH RELIGION 5/6 Lehrerkommentar, Calwer/Diesterweg, Stuttgart/ 
 Frankfurt 1976, S. 153 - 170 
 
MARTIN, G.M. Fest und Alltag (Kohlhammer-TB 604), 
 Kohlhammer, Stuttgart 1973 
 
RAUCHENECKER, H. Lebendiges Brauchtum, Kirchliche Bräuche in der 
 Gemeinde, Pfeiffer, München 1985 
 
ROMMEL, K. Anker, Bibel, Christuszeichen, Quell, Stuttgart 
 1981 
 
SCHÖNFELDT, S. Das große Ravensburger Buch der Feste und 
 Bräuche, Maier, Ravensburg 1980 
 
SCHNITZLER, T. Kirchenjahr und Brauchtum. Materialbuch für den 
 Religionsunterricht, Kösel, München 1988 
 
Dias: BÖHM, W. Lieder, Texte und Bilder zum Kirchenjahr, 
 AV-Edition I - V, München/Offenbach, 1984 ff 
 
 
Advent/Weihnachten 
 
 
BECK, E. Gottes Sohn kam in die Welt - Sachbuch zu den 
 Weihnachtstexten, Kath. Bibelwerk, Stuttgart 1979 
 
BERG, S. (Hg.) Arbeitsbuch Weihnachten für Schule und  
 Gemeinde, Calwer/Kösel, Stuttgart/München 1988 
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DESSECKER, R./SCHUPP, R. ...denn euch ist heute der Heiland geboren, 
 Kaufmann, Lahr 1987 
 
HABDANK, W. Bilder der Hoffnung, Bd. 2: In Erwartung, Kösel, 
 München 1980 
 
HOFFMANN, K./SPEE, G. Weihnachten überall, Maier, Ravensburg 1988 
 
KRENZER, R. Alle Kinder warten auf Weihnachten, Lahnverlag, 
 Limburg 1984 
 
KRENZER, R. (Hg.) Weihnachten ist nicht mehr weit. Advent-
 Werkbuch für Familie, Schule und Gottesdienst, 
 Lahn, Limburg 1986 
 
MEHLING, M. Die schönsten Weihnachtsbräuche (Knaur-TB 7627) 
 Knaur, München/Zürich 1980 
 
MICHELS, T. (Hg.) Das alles ist Weihnachten - Neue Erzählungen, 
 Bildgeschichten, Sachgeschichten (dtv junior 7149), 
 dtv, München 1983 
 
MIELITZ, G. (Hg.) Sei uns willkommen, schöner Stern, Kaufmann, 
 Lahr 1976 
 
WEIDLE, A. (Hg.) Komm, wir suchen Bethlehem. Spiele, Bausteine 
 und Anregungen für Advent und Weihnachten, 
 Verlag Junge Gemeinde, Stuttgart 1987 
 
WEIHNACHTEN I Religionspädagogische Hefte 5/1985 
 
WEIHNACHTEN II Religionspädagogische Hefte 5/1990 
 
 
Passion/Ostern 
 
 
DIE PASSIONSGESCHICHTEN IN Ev. Erzieher 2/1991 
FORSCHUNG UND UNTERRICHT 
 
GRUNDSCHULE Heft 3, März 1990, Westermann, Braunschweig 
 
KRÜPPEL, M. Ostern mit Kindern vorbereiten, Anregungen und 
 praktische Tips, Herder, Freiburg 1980 
 
MICHELS, T. (Hg.) Frühlingszeit - Osterzeit (dtv 7493), dtv München 
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LONGARDT, W. Ostern entdecken. Eine Spiel- und Arbeitsmappe  
 für Kindergarten, Grundschule und Kindergottes- 
 dienst, Christophorus/Kaufmann, Freiburg/Lahr 
 1977 
 
PASSION UND OSTERN im 3. und 4. Schuljahr, PTI - Bad Godesberg o.J. 
 
SCHINDLER, R./SCHMID, E. Jesus teilt das Brot (Reihe: Religion für kleine 
 Leute), Kaufmann, Lahr 1986 
 
TOD-STERBEN-AUFERSTEHUNG Religionspädagogische Hefte 1/1985 
 
TWORUSCHKA, M./ Frühlingstage - Ostertage, Gütersloher Verlagshaus 
BAUMOTTE, M. Mohn, Gütersloh 1986 
 
AV-Medien 
 
Dias: VARLEY, S. Leb wohl, lieber Dachs, Media Nova Verlag, 
 Gräfelfing, 1988 
 
Dias: ZINK, J. Ostern und Pfingsten I, Diabücherei 
 Christliche Kunst, Band 3, Verlag am Eschbach, 
 Eschbach 1983 
 
Himmelfahrt/Pfingsten 
 
HIMMELFAHRT UND PFINGSTEN im 3. und 4. Schuljahr, PTI - Bad Godesberg o.J. 
 
JÜRGENSEN, E. (Hg.) Pfingsten, Kaufmann, Lahr 1992 
 
KREMER, J. Pfingstbericht und Pfingstgeschehen. Eine  
 exegetische Untersuchung zu Apg 2, 1 - 13 
 (Stuttgarter Bibelstudien 63/64), Kath.Bibelwerk, 
 Stuttgart 1973 
 
LONGARDT, W. Pfingsten entdecken. Eine Spiel- und Arbeitsmappe 
 für Kindergarten, Grundschule und Kindergottes- 
 dienst, Christophorus/Kaufmann, Freiburg/Lahr 
 1979 
 
MUSALL, P. (Hg.) Den Himmel erzählen. Ein Vorlesebuch zu den 
 Gleichnissen der Bibel (Reihe: 8-13), Burckhardt- 
 haus-Laetare/Christophorus, Offenbach/Freiburg 
 1984 
Dias: KAUFMANN, E. u.a. Dia-Meditation für Kinder: Verschlossen und  
 offen, Impuls Studio, München, o.J. 
 
Dias: PFINGSTEN AV-Religion CF 103b, Calig AV-Religion 
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Ausgewählte Literatur und Medien zum ethischen Lernbereich 
 
 
Wir sind in der Schule 
 
BECKER, A./NIGGEMEYER, E. Ich bin jetzt in der Schule, Maier, Ravensburg  1972 
 
LOBE, M. /WEIGEL, S. Morgen komme ich in die Schule (dtv 7571), 
 dtv München 
 
Dias: LOBE, M./WEIGEL, S. Morgen komme ich in die Schule, Media Nova 
 Verlag, Gräfelfing 1989 
 
 
Wir freuen uns und danken 
 
BETZ, F. Schau her, lieber Gott, Pfeiffer, München 1967 
 
BLOCK, D. Gut, daß du da bist, Kaufmann, Lahr 1985 
 
HACKL, B. u.a. Ich kann etwas, Grünewald/Kaufmann, Mainz/ 
 Lahr 1978 
 
HAHNER, W. Das kleine große Glück behinderter Kinder, 

 Neukirchner Verlag, Neukirchen-Vluyn 21978 
 
HOENISCH, N./NIGGEMEYER, E. Heute streicheln wir den Baum, Maier, 
 Ravensburg 1986 
 
LIONNI, L. Frederick, Middelhauve, Köln 1985 
 
SCHINDLER, R. Deine Schöpfung - meine Welt (Reihe: 8 - 13), 
 Kaufmann, Lahr 1982 
 
 
Wir denken nach über das Leid   / Tod - Sterben - Auferstehung 
 
BECKER, A./NIGGEMEYER, E. Ich bin jetzt im Krankenhaus, Maier, Ravensburg 
 1972 
 
BOLLIGER, M. Weißt du, warum wir lachen und weinen? 
 Kaufmann, Lahr 1977 
 

KALDHOL,M./OEYEN, W. Abschied von Rune, Ellermann, München 41988 
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SCHINDLER, R. Pele und das neue Leben (Reihe: Religion für 
 kleine Leute), Kaufmann, Lahr 1981 
 
SEYBOLD, K./MÜLLER U.B. Krankheit und Heilung (Biblische Konfron-
 tationen), Kohlhammer, Stuttgart 1978 
 
Dias: KALDHOL, M./OEYEN, W. Abschied von Rune, Calwer, Stuttgart 1989 
 
Dias: MAY, H. Oh, diese Kinder: Wir sind fünf/ In unserem Haus/ 
 In unserer Straße. FWU 10 023 12 
 
Film: Ich mach dich gesund, sagte der Bär.  
 FWU 32 03663 
 
 
Viele leben in einer Familie 
 
BECKER, A./NIGGEMEYER, E. Meine Familie. Deine Familie. Berichte aus dem 

 Familienalltag, Maier, Ravensburg 21978 
 
KLEBERGER, I. Ferien mit Oma (RTB 254), Maier, Ravensburg 

 151983 
 
KLEBERGER, I. Unsere Oma (RTB 166), Maier, Ravensburg 1973 
 
MEBS, G. Oma, schreit der Frieder, Sauerländer, Aarau 1984 
 
SENDAK, M. Wo die wilden Kerle wohnen, Diogenes, Zürich  
 1967 
 
de VRIES, A. Das Buch von Hans-Frieder, Bahn, Konstanz 1976 
 
Dias: GRAHAM R./VARLEY, S. Jimmy und das Monster, Media Nova Verlag, 
 Landshut 1990 
 
Dias: LIONNI, L. Das gehört mir, Media Nova Verlag, Gräfelfing 
 1988 
 
 
Wir erleben Angst und Mut 
 
BOHDAL, S. Selina, Pumpernickel und die Katze Flora, Nord-

 Süd, München 21982 
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BOLLIGER- SAVELLI, A./ Daniel bei den Löwen, Kaufmann, Lahr 1987 
VANONI, G. 
 
PRESSLER, M. Wer sich nicht traut, ist ein Feigling (dtv junior 
 70190), dtv München 
 
TOMLINSON, J. Die kleine Eule (RTB 51535), Maier, Ravensburg 
 
ZULLIGER, H. Die Angst unserer Kinder (Fischer TB 42317), 
 Fischer, Frankfurt 1969 
 
Bilderbuch: LIONNI, L. Swimmy, Middelhauve, München 1963 
 
Dias: FUCHSHUBER, A. Mausemärchen - Riesengeschichten, Media Nova 
 Verlag, Gräfelfing 1989 
 
Tonbild: LIONNI, L. Swimmy, Tonbildreihe mit 12 Dias, Studio R, 
 München 
 
Film: Das häßliche Entlein. FWU 32 02434 
 
Film: Der Igel im Nebel. FWU 32 03582 
 
 
Wir besuchen Kinder in anderen Ländern 
 
ARBEITSKREIS GRUNDSCHULE Dritte Welt in der Grundschule, Zentrale  
(Hg.) Dokumentation, 1987, Arbeitskreis Grundschule, 
 Schloßstr. 29, 6000 Frankfurt/M. 
 
BERNHAUSER, J./ Kinder erleben die Dritte Welt, Misereor, Aachen, 
STOCKHEIM, K.H. 4. veränd. Aufl. 1987 
 
BÖTEFÜHR, G. Kinder in aller Welt, Unterrichtsbeispiele zur 
 politischen Bildung in der Grundschule, 
 Frankfurt 1974 
 
EV. MISSIONSWERK Weltmission 1991. Arbeitsheft für Schule und 
 Gemeinde. 
 Kindheiten. Das Magazin zur Rogate-Aktion 1991, 
 Mittelweg 143, 2000 Hamburg 13 
 
FLOETH, U. u.a. Eine Brücke nach Peru, Misereor, Aachen 1986 
 
GMEINER, H. Eindrücke, Gedanken, Bekenntnisse, SOS- 

 Kinderdorf-Verlag, Wuppertal 21979 
 
HOFFMANN, K.W. So singt und spielt man anderswo, Maier, Ravens- 
 burg 1986 
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MASCHWITZ, G. R. Komm, wir essen zusammen (Reihe: 8 - 13), 
 Burckhardthaus-Laetare/Christophorus, Offenbach 
 /Freiburg 1986 
 
MISEREOR (Hg.) Materialien für Kindergarten und Grundschule  
 Nr. 6: Kinder erleben die 3. Welt, Aachen, 
 4. überarb. Aufl. 1988 
 
MISEREOR (Hg.) Materialien für Kindergarten und Grundschule 
 Nr. 12: Eine Brücke nach Peru, Aachen o.J. 
 
MISEREOR (Hg.) Materialien für die Schule 14: Afrika erfahren, 
 Aachen, o.J. 
 
MISSIONSPÄDAGOGISCHE Mission 1984: Unterrichtsmappe II, Jg. 27: Kinder 
ARBEITSGEMEINSCHAFT in aller Welt u.a., Freimund-Verlag Neuendettelsau 
NÜRNBERG (Hg.) 1984 
 
SCHMITT, R. u.a. Soziale Erziehung in der Grundschule. Toleranz -  
 Kooperation - Solidarität in der Grundschule (Bei- 
 träge zur Reform der Grundschule Bd. 28/29), 
 Arbeitskreis Grundschule, Schloßstr. 29,  
 6000 Frankfurt/M. 1976 
 
ULICH, M./OBERHUEMER, P. Der Fuchs geht um...auch anderswo. Ein multi- 
(Hg.) kulturelles Arbeitsbuch, Beltz, Weinheim 1987 
 
ULICH, M./OBERHUEMER, P. Es war einmal, es war keinmal...Ein multi- 
(Hg.) kulturelles Lese- und Arbeitsbuch, Beltz, Weinheim 
 1985 
 
VEIT, B./WIEBUS, H.O. Dritte Welt Buch für Kinder, Maier, Ravensburg 
 1988 
 
WENSELL, U. Der neue Freund, ars edition, München 1982 
 
 
BILDERBÜCHER/KINDERBÜCHER 
 
AGGREY, I./ERLBRUCH, W. Der Adler, der nicht fliegen wollte, Jugenddienst, 
 Wuppertal 1985 
 
FEUSTEL, G. Ein Indio darf den Tag nicht verschlafen, 
 Weismann Frauenbuch Verlag, München 1980 
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FISCHER, B. u. E./ Gita und ihr Dorf in Indien, Jugenddienst, 
DINANATH, D. Wuppertal 1983 
 
GARTUNG, W. Komm mit nach Timia. Hammer, Wuppertal 1986 
 
GIMKA und GOLKA Bilder aus einem Dorf in Kamerun, Misereor, 
 Aachen 1979 
 
KÖHLER, S./RUPRECHT, F. Der Schlangengarten, Hammer, Wuppertal 1987 
 
LUTZ, C./LUTZ-MARXER, K. Muraho! - Zu Besuch bei der Familie Sibomana 
 (Ruanda), Jugenddienst, Wuppertal 1986 
 
PRESS, K. Der kleine gelbe Bagger, Hammer, Wuppertal 1989 
 
QUIROGA, H. Der Papagei mit der Glatze, Hammer, Wuppertal 
 1989 
 
TABOCCO, E. Wayra sieht ihr Land (Reihe: Baobab), Lamuv, 
 Göttingen 1989 
 
WEISS, R./de SMIDT, G. Feresia - Ein Mädchen aus Simbabwe erzählt, 
 Hammer, Wuppertal 1988 
 
 
AV-MEDIEN 
 
Dias: JUNG, R. Carlos und die Wellblechkinder, Terre des 
 Hommes, Osnabrück, o.J. 
 
Dias: JUNG, R. Gita im Loch, Terre des Hommes, Osnabrück, o.J. 
 
Film: Kinder in Japan. FWU 32 02017 
 
Film: Katja und der fremde Mann. FWU 32 02355 
 
 
Wir sind auf einem Lebensweg 
 
AMT FÜR RELIGIONSUNTER- Der Weg des eigenen Lebens, Unterrichtsentwurf, 
RICHT ST.INGBERT (Hg.) St. Ingbert 1986 
 
BECKER, A./NIGGEMEYER, E. Ich will etwas vom Tod wissen, Maier, Ravensburg 
 1979 
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BEHR, I. Mit Staunen fängt es an.  Ein Werkbuch für 
 religiöse Erziehung, Vandenhoeck/Benziger, 
 Göttingen/Zürich 1977 
 
DONNELLY, E. Servus Opa, sagte ich leise, Dressler, Hamburg 
 1977 
 
FASSHEBER, M./WILHELM, M. Alles über mich, Maier, Ravensburg 1979 
 
FRAAS, H.S. / MAY, H. Am Anfang des Lebens, Diesterweg/Kösel/ 
 Sauerländer, Frankfurt/München/Aarau 1977 
 
HÄRTLING, P. Alter John, Beltz, Weinheim 1982 
 
HÄRTLING, P. Oma (dtv junior 7371), dtv, München 1979 
 
KLINK, J. Kind und Leben, Patmos, Düsseldorf 1972 
 
KUIJER, G. Erzähl mir von Oma (RTB 1560), Maier, 
 Ravensburg 1986 
 
LEIST, M. Kinder begegnen dem Tod, Gütersloher Verlags- 
 haus Mohn/Herder, Gütersloh/Freiburg 1979 
 

LOBE, M. Das kleine Ich-bin-Ich, Jungbrunnen, Wien 81982 
 
MAY, H. Religion im Kinderzimmer? 
 Diesterweg, Frankfurt 1974 
 
MEBS, G. Das Sonntagskind, Sauerländer, Aarau 1983 
 
MELIN, M. Johanna und der Tod, Burckhardthaus, Gelnhausen 
 1977 
 
SCHINDLER, R. Steffis Bruder wird getauft (Reihe: Religion für 
 kleine Leute), Kaufmann, Lahr 3. neubearb. 
 Auflage. 1988 
 
SCHUPP, R. (Hg.) Steig ein, fahr mit, Kaufmann, Lahr 1979 
 
SWENSSON, J. Nonnis Abenteuer auf Island (dtv junior 70078), 
 dtv, München 1988 
 
TOD-STERBEN-AUFERSTEHUNG Religionspädagogische Hefte 1/1985 
 
VEREINIGTE EVANGELISCH- Evangelischer Erwachsenenkatechismus, Güters- 
LUTHERISCHE KIRCHE loher Verlagshaus Mohn, Gütersloh 1975, S. 457 ff 
DEUTSCHLANDS (Hg.) 
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AV-MEDIEN 
 
Dias: BOLLIGER, M./OBRIST, J. Heinrich, Media Nova-Verlag, Gräfelfing 1988 
 
Dias: GRUBER, E. Dia-Meditation 1: Mit Hindernissen leben, 
 Impuls-Studio, München, o.J. 
 
Dias: JOOSS, E./HÖLLE, E. Der rote Ball, Media Nova-Verlag, Landshut 1990 
 
Film: Das häßliche Entlein, 16mm, Puppentrickfilm. 
 FWU 32 024 34 
 
Film: Einer ist keiner. FWU 32 02658 
 
LP: DONNELLY, E. Servus Opa, sagte ich leise, Dt.Grammophon  junior 
 
LP: HÄRTLING, P. Oma, Dt. Grammophon junior       
 
 
Andere sind anders als wir 
 
BECKER, A./NIGGEMEYER, E. Ich bin doch auch wie ihr, Maier, Ravensburg 1975 
 
HÄRTLING, P. Das war der Hirbel (dtv junior 7321), dtv, 
 München 1983 
 
PENDERS, M./SMITH, M. Die grüne und die braune Schnecke, Jugenddienst, 
 Wuppertal 1985 
 
PETZOLD, K. Gruppe - Außenseiter, in: RU heute in Vor- und 
 Grundschule (Beiträge zur Reform der Grundschule 
 Bd. 9/10), Frankfurt 1972, S. 101 ff 
 
ROBINSON, B. Hilfe, die Herdmanns kommen, Oetinger, 
 Hamburg 1972 
 
SCHLETT, C. Ich will mitspielen, Jugenddienst, Wuppertal 1978 
 
STOYE, R. Herr Mick, Herr Möck, Herr Moll, Beltz, 
 Weinheim 1987 
 
TOPSCH, W. Guten Tag, wie geht es euch? Hannover 1980 
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AV-MEDIEN 
 
BILDER: HAHNER, W. Das kleine große Glück behinderter Kinder,  
 Neukirchner Verlag, Neukirchen-Vluyn 1977 
 
Dias: Der Kleine, der Lange, der Dicke,  
 FWU 14/150055 
 
Dias: Vom Mitspielen ausgeschlossen. FWU 102351 
 
Film: André - wie soll man mit ihm umgehen? 
 FWU 38 00297 
 
Film: Anne bleibt allein. FWU 32 02135 
 
Film: Claudia ist gehörlos. FWU 32 03489 
 
Film: Ein Junge und ein Mädchen. FWU 3800233 
 
Film: Mit mir will niemand spielen. FWU 3800296 
 
Film: Was ist los mit Tommy? FWU 32 03000 
 
 
Wir wollen helfen    /    Es gibt Arme und Reiche 
 
EK, B. u.a. Pedro - der Schuhputzerjunge aus Quito, Carlsen, 
 Reinbek 1978 
 
HAGENI, A. Im Namen der Menschlichkeit, Hoch, Düsseldorf 
 1981 
 
KORDON, K. Mottha und Bawani, Beltz, Weinheim 1986 
 
NOACK, H.G. Die großen Helfer der Menschheit, Arena, 
 Würzburg 1983 
 
REDING, J. Friedensstifter, Friedensboten, Bitter, Reckling- 
 hausen 1986 
 
SCHMIDT, H./THIERFELDER, J. 27 Unterrichtseinheiten für den Religionsunter- 
 richt im 7./8. Schuljahr, Calwer, Stuttgart 1978 
 
SCHMITT, R. (Hg.) Kinderarbeit in der Dritten Welt. Eine Unterrichts- 
 einheit für die Grundschule, Werkstatthefte Grund- 
 schule 1, Frankfurt 1983 
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SKRODZKI, J. Dritte Welt - wo liegt denn das (Reihe: 8-13), 
 Burckhardthaus-Laetare, Offenbach 1985 
 
STRAHM, K.H. Warum sie so arm sind, Hammer, Wuppertal 

 61989 
 
VEIT, R. Lebensbilder für den Religionsunterricht, 
 Kaufmann, Lahr 1988 
 
VEIT, B./WIEBUS, O. Dritte Welt Buch für Kinder, Maier, Ravensburg  
 1988 
 
VIDAL, G. (Red.) Diakoniebriefe für den Unterricht 4, Ehrfurcht vor 
 dem Leben: Albert Schweitzer, Diakonisches 

 Werk, Stuttgart 21990 
 
 
 
KINDERBÜCHER 
 
BURKHARDT, B. Muniyandi lebt in Indien, Jugenddienst, Wuppertal 
 1981 
 
FISCHER, B. u. E. Gita und ihr Dorf in Indien, Jugenddienst, Wupper- 

 tal 21985 
 
FISCHER, B. u. E./SHAH, G. Fopal, Hammer, Wuppertal 1985 
 
MC KENNA, N. D. Kwa Zulu, Hammer/Deutsche Hungerhilfe, 
 Wuppertal 1988 
 
MACHADO, A.M. Der Regenbogen (Reihe: Baobab), lamuv,  
 Göttigen 1989 
 
MALYA, S./ABDULLAH, O.A. Wie die Giraffe zu ihrem langen Hals kam und 
 andere Fabeln aus Tanzania, Jugenddienst, 
 Wuppertal 1980 
 
SCHMIDT, V. Ich bin Paco, Jugenddienst, Wuppertal 1980 
 
SVARRE, L.K. Joseph lebt in Soweto, Jugenddienst, Wuppertal 
 1981 
 
YONG-IK, K. Vogelauge (Reihe: Baobab),Lamuv,Göttingen 1989 
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AV-MEDIEN 
 
Dias: JUNG, R. Carlos und die Wellblechkinder, Terre des 
 Hommes, Osnabrück, o.J. 
 
Dias: LIONNI, L. Friedrich, Media-Nova-Verlag, Gräfelfing 1989 
 
Film: Favela - das Leben in Armut. FWU 32 02350 
 
Film: Grüße von Rosita aus Peru. FWU 32 02940 
 
Film: Indianerdorf in Mexiko. FWU 32 00627 
 
 
Wir sind gehorsam und ungehorsam 
 
CONRAD, E. u.a. Erzählbuch zum Glauben, Bd. 2: Die Zehn Gebote, 
 Benziger/Kaufmann, Zürich/Lahr 1983 
 
CRÜSEMANN, F. Bewahrung der Freiheit (Kaiser-Traktate Nr. 78), 
 Kaiser, München 1983 
 
REENTS, C. Erziehung zum kritisch-produktiven Denken im 
 Religionsunterricht der Grund- und Orientierungs- 
 stufe, Gütersloher Verlagshaus, Gütersloh 1974 
 
REENTS, C. Erziehung zum kritischen Denken, Schülerheft 3: 
 Gehorsam - Ungehorsam, Dokumente aus Umwelt 
 und Bibel, Diesterweg/Patmos, Frankfurt/Düssel- 
 dorf 1973 
 
Dias: SENDAK, M. Wo die wilden Kerle wohnen, Media Nova Verlag, 
 Gräfelfing 1989 
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Wir üben Frieden 
 
ACHTNICH, E. (Hg.) Zärtlichkeit und Wut (Reihe: 8 - 13), Burckhardt- 
 haus-Laetare/Christophorus, Gelnhausen/Freiburg 
 1982 
 
BALDERMANN, I. Der Gott des Friedens und die Götter der Macht. 
 Biblische Alternativen (Wege des Lernens, Bd.1), 
 Neukirchener Verlag, Neukirchen-Vluyn 1983 
 
BÖSCHEMEYER, H. Kindergeburtstag, Spiele ohne Verlierer, Isko- press, 
Hamburg o.J. 
 
DEMENTJEW, N. Eingeschlossen. Ein Tag in einer belagerten Stadt 
 (rororo 380), Rowohlt, Reinbek 1984 
 
FRIEDEN MACHEN Religionspädagogische Hefte 5/1989 
 
FRIEDEN MACHEN Stationen 9, Ev. Presseverlag, Speyer 1989 
 
FRIEDEN ÜBEN Religionspädagogische Hefte 1/1990 
 
HAAR, J. Oleg oder die belagerte Stadt (dtv pocket 7858), 
 dtv, München 1986 
 
MC KEE, D. Du hast angefangen, Sauerländer, Aarau 1985 
 
KÖNIG, R./VOGES, W. Wir bauen eine Arche, Berward/Morus, 
 Hildesheim/Berlin 1992 
 
PAPE, G. (Hg.) Den Frieden erklären. Mit Kindern Frieden leben 
 und erfahren (Reihe: 8 - 13), Burckhardthaus/ 
 Christophorus, Gelnhausen/Freiburg 1981 
 
PAUSEWANG, G. Ich habe einen Freund in Leningrad, Maier,  
 Ravensburg 1986 
 
PAUSEWANG, G. Friedensgeschichten (RTB 969), Maier,Ravensburg 
 o.J. 
 
STEINWEG, R. (Red.) Vom Krieg der Erwachsenen gegen die Kinder. 
 Möglichkeiten der Friedenserziehung (Ed. Suhr- 
 kamp Nr. 1190), Suhrkamp, Frankfurt 1984 
 
 
AV-MEDIEN 
 
Bilderbuch: BOLLIGER, M./ Die Kinderbrücke, Bohem Press, Zürich/Reckling- 
ZAVREL, S. hausen 1987 
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Dias: FÄHRMANN, W./ Franz und das Rotkehlchen, Media-Nova-Verlag, 
FUCHSHUBER, A. Landshut 1990 
 
Dias: MICHL, R./ MICHELS, T. Es klopft bei Wanja in der Nacht, Media Nova, 
 Gräfelfing 1988 
 
Tonbild: BOLLIGER, M./ Die Kinderbrücke, Impuls Studio, München o.J. 
              ZAVREL, S. 
 
Film: Ein Platz an der Sonne. FWU 32 45092 
 
Film: Wir - ihr - die da. FWU 32 02772 
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LIEDERBÜCHER, LIEDERQUELLEN UND SCHALLTRÄGER 
 
Anhang 77 Ev.Kirche d.Pfalz/v.Baden, Hänssler,Neuhausen 1977 
Arbeitsbuch Weihnachten Berg S. Kösel München 1988 
AV-Religion Erntedank Läpple/Veit Calig München 1985 
Christujenna Watkinson Kaufmann Lahr 1974 
Das große Liederbuch Krenzer Lahn Limburg 1988 
Das neue Kursbuch Religion Knödler Diesterweg Frankfurt 1984 
5/6 
Denn euch ist heute der Dessecker/ Kaufmann Lahr 1987 
Heiland geboren Schupp 
Die Fontäne Schweitzer Ev.Jugendwerk Württemberg o.J. 
Die ganze Welt hat sich  Walz Ev.Luth.Mission Erlangen 1983 
gefreut 
Die kleine Lerche Klein/Weber Diesterweg Frankfurt 1984 
Die Osterzeit im Kindergarten Krenzer Kaufmann Lahr 1984 
Die Pfingstzeit i.Kindergarten Krenzer Kaufmann Lahr 1987 
Die Rübe (Schallplatte) Christ./Fred. pläne Dortmund o.J. 
100 einfache Lieder Religion Krenzer Kaufmann Lahr 1978 
111 Kinderlieder zur Bibel Watkinson Kaufmann Lahr 1968 
Es weihnachtet sehr (LP) Storch Christophorus Freiburg 1976 
EKG                  Evangelisches Kirchengesangbuch  
Gotteslob in der Schule Plöger u.a. Bonifatius  Paderborn 1971 
Gottes Schöpfung, uns anver- Musall Burckhardthaus Offenbach 1986 
traut 
Halleluja, Christ ist da Schneider Mundorgel Köln-Waldbröl 1980 
Hast du unsern Hund gesehn? Lotz u.a. Kaufmann Lahr 1984 
He du, mich drückt der Schuh Kath.J.Gem. Janssens Telgte 1975 
(LP) 
Lieder zum Mitsingen (LP) PTI tvd Düsseldorf o.J. 
Menschenskinderlieder Beratungsstelle f.Gest. Frankfurt 1989 
Mein Liederbuch für heute PTI u.a. tvd Düsseldorf o.J. 
und morgen 
Mein Kanonbuch Hoffmann/ tvd Düsseldorf 1986 
 Lehmann 
Modelle des Anfangsunter- PTI Bad Godesberg Presseverl.d.  o.J. 
richts, Heft 1   EKiR 
Musikbuch Religion Unkel Kaufmann Lahr 1978 
Neue geistliche Lieder  Bosse Regensburg o.J. 
Neue Lieder der Gemeinde Bischöfl. Ordinariat Speyer Speyer o.J. 
9 x 11 neue Kinderlieder zur Watkinson Kaufmann Lahr 1973 
Bibel 
Regenbogen bunt und schön Krenzer Kaufmann Lahr 1981 
(dazu auch LP) 
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Religionspäd. Hefte 5/84 Ev. Kirche der Pfalz Speyer 
Religionspäd. Hefte 5/85 " " " 
Religionspäd. Hefte 3/86 " " " 
Religionspäd. Hefte 1/88 " " " 
Religionspäd. Hefte 1/89 " " " 
Religionspäd. Hefte 1/90 " " " 
Singt dem Herrn  Pummer u.a. Herder Freiburg 1991  
(Liedersammlung aus 111 Kinderlieder, 9 x 11 neue Kinderlieder, Sieben Leben 
und 77 Spiel- und Tanzlieder) 
Singt mit - spielt mit 1 Rosewich Kaufmann Lahr 1974 
(dazu auch 2 Platten) 
Singt mit - spielt mit 2 Rosewich Kaufmann Lahr 1975 
(dazu auch 6 Platten) 
7 Leben möcht' ich haben Schneider Kaufmann Lahr 1986 
Spielbuch Religion 1 und 2 Longardt Kaufmann Lahr 1981 
Singen und spielen Lorenz Wittwer Stuttgart 1988 
Sing mit 1 Beuerle Burckhardthaus Gelnhausen 1975 
St. Martin, Lieder-Bilder- Loose Christophorus Freiburg 1977 
Texte 
Weihnachten ist nicht mehr Krenzer u.a. Menschenkinder Münster 1986 
weit (MC) 
Weihnachtsbuch der Lieder Natalis Insel Frankfurt 1975 
Weil du mich so magst Krombusch  Impulse Drensteinfurt 1989 
Werkbuch Bibl.Geschichte 2 Bartels Vandenhoeck Göttingen 1980 
Wir gehen zur Krippe Baumotte GTB 812 Gütersloh 1985 
Wir jagen die Räuber fort Janssens Janssens Telgte 
(LP) 
Wir sind die Musikanten Lotz u.a. Kaufmann Lahr 1979 
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ABKÜRZUNGEN UND BIBLIOGRAPHISCHE ANGABEN 
 
ABKÜRZUNGEN 
 

AH GS Arbeitshilfe Grundschule 

EZ Glauben Erzählbuch zum Glauben 

Laubi Geschichten zur Bibel 

RPB Religionspädagogische Blätter (ab 1981 RPH) 

RPH Religionspädagogische Hefte 

VR Vorlesebuch Religion 
 
 
BIBELN 
 
Das Fest, Geschichten von Jesus, Freiburg 1983 (Eykman/Bouman) 
Die Bibel erzählt, Freiburg/Gütersloh 1976 (Eykman/Bouman) 
 
Elementarbibel, Teil 1 - 8. Lahr/München 1973 - 1988 (A. Pokrandt/R. Herrmann) 
Kees de Kort, Biblische Palette (Diaserie: Teil 1 - 23) Hilversum o. J. 
Kees de Kort, Was uns die Bibel erzählt, Reihe 1 - 24, Deutsche Bibelstiftung, 
                   Stuttgart, 1967 - 1978 
Kommt und schaut die Taten Gottes, Buch und Diaserie, Göttingen 1982, 
             (D. Steinwede) 
Laubi/Fuchshuber, Kinderbibel, Kaufmann, Lahr 1992 
Neue Schulbibel, Kaufmann/Kösel u. a. Lahr/München 1973 
Neue Schulbibel, Diaserie für den biblischen Unterricht, Zürich 1973 
Neue Schweizer Schulbibel, Zürich 1992 
 
RELIGIONSBÜCHER 
 
Reihe: Arbeitsbuch Religion, Cornelsen, Bd. 1/2 (1975); Bd. 3/4 (1975) 
Das neue Kursbuch Religion 5/6, Diesterweg/Calwer 1984 
Reihe: Elementarbuch Religion, Bagel/Cornelsen, Bd. 1 (1976), Bd. 2 (1979), 
                                             Bd. 3 (1986) 
Ich brauche dich, Arbeitsheft Religion 1, Patmos 1983 
Reihe: Kinder fragen nach dem Leben, Cornelsen, Bd. 1/2 (1988), Bd. 3/4 (1988), 
                                                        Alte Ausgabe, Bd. 3/4 (1976) 
Kursbuch Religion 5/6 (mit Lehrerkommentar) Diesterweg/Calwer 1976 
Reihe: Licht auf unserem Weg, Cornelsen, Bd. 1/2 (1992) 
                                           Bd. 3/4 (1986) 
Reihe: Mein Religionsbuch, Schroedel, Bd. 1/2 (1982), Bd. 3/4 (1985) 
Reihe: Religion 1:     Alles ist neu, Calwer/Diesterweg (1977) und Lehrerkommentar 
Reihe: Religion 2:    Vieles ist anders (1979) und Lehrerkommentar 
Reihe: Religion 3/4: Was Mut macht (1984) und Lehrerkommentar 
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Reihe: Religionsbuch für das 1. Schuljahr, Benziger/Patmos (H.Halbfas) (1983) 
 Religionsbuch für das 2. Schuljahr, (1984) 
 Religionsbuch für das 3. Schuljahr, (1985) 
 Religionsbuch für das 4. Schuljahr, (1986) 
dazu: Lehrerhandbuch 1, 2, 3, 4 
dazu: Dias 1/2; 3/4 
 
 
VORLESEBÜCHER  /   ERZÄHLBÜCHER 
 
Das Hemd des Glücklichen, Gütersloh 1988 (D. Steinwede) 
100 einfache Texte zum Kirchenjahr, Lahr 1983 (hrsg. v. R. Krenzer/V. Fritz) 
Reihe: Erzählbuch zum Glauben,    Lahr (hrsg. von E. Conrad u.a.)  
  Bd. 1 (1981): Das Glaubensbekenntnis 
  Bd. 2 (1983): Die zehn Gebote 
  Bd. 3 (1985): Das Vaterunser 
  Bd. 4 (1989): Wort und Sakrament 
Erzählbuch zur Bibel, Lahr/Düsseldorf (W. Neidhart), Bd. 1 (1975); Bd. 2 (1989) 
Erzählbuch zur Kirchengeschichte,     Lahr/Göttingen (D. Steinwede), Bd. 1 (1982); 
  Bd. 2 (1987) 
Reihe: Kurze Geschichten, Lahr (hrsg. von R. Krenzer u.a.), Bd. 1 (1975), Bd. 2  
                                    (1982) 
Reihe: Kurzgeschichten, Mainz, (W. Hoffsümmer), Bd. 1 (1981), Bd. 2 (1983), 
                                                           Bd. 3 (1987). Bd. 4 (1991), 
                                                                                                                                   
                   
Reihe: Laubi, W. Geschichten zur Bibel, Lahr/Düsseldorf,  
  Bd. 1 (1981): Saul - David - Salomo 
  Bd. 2 (1983): Elia - Amos - Jesaja 
  Bd. 3 (1985): Abraham - Jakob - Josef 
  Bd. 4 (1988): Jesus von Nazareth 1 
  Bd. 5 (1989): Jesus von Nazareth 2 
Domay, E., Menschenzeit. Gotteszeit. Ein Vorlesebuch zum Kirchenjahr Lahr (1992) 
16 Warumgeschichten, Düsseldorf 1971 (U. Wölfel) 
Vom Engel, der nicht singen wollte, Gütersloh 1980 (D. Steinwede) 
Reihe: Vorlesebuch Fremde Religionen, Lahr (hrsg. von u. u. M. Tworuschka) 
  Bd. 1 (1988): Judentum, Islam; 
  Bd. 2 (1988): Buddhismus, Hinduismus 
Vorlesebuch Ökumene, Lahr 1991 (hrsg. v. S. Beck u.a.) 
Reihe: Vorlesebuch Religion, Lahr (hrsg. von S. Steinwede u.a.) 
  Bd. 1 (1971), Bd. 2 (1973), Bd. 3 (1976), 
  Arbeitshinweise-Register (1979); dazu 
 Dias, Serie 1 - 6 (May/Steinwede) 
Vorlesebuch Symbole, Lahr/Düsseldorf 1990 (hrsg. v. E. Domay) 
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DIDAKTISCH-METHODISCHE MATERIALIEN 
 
Ansichten, Kamp, Bochum, Bd. 4 (1978) (hrsg. von A. Baumgärtner u.a.) 
Arbeitshilfe Grundschule, Calwer, Stuttgart 1978, Bd./Schj. 1 - 4 (M.Hartenstein) 
Biblische Geschichten malen, Heft 1 - 3, München 1983 ff (Gollan/Mandzel) 
Die Herbstzeit im Kindergarten/ Die Osterzeit im Kindergarten/ 
Die Pfingstzeit im Kindergarten, Lahr 1984 - 1987 (R. Krenzer) 
Die Welt ist unsere Aufgabe, Bagel, Düsseldorf 1979, Schülerheft (Frisch, H.J.), 
                                  Sonderband 3 
Doctor Martinus, Lahr 1982 
Erziehung zum kritischen Denken im RU, Schülerheft 1, 2, 3; Lehrerheft; o.J.  
                                                                        (C. Reents) 
Friedenserziehung in der Schule, Saarländische Beiträge zur pädagogischen Praxis 4, 
  Teil 1: Konzeptionen und Anregungen für den 
             Unterricht; 
  Teil 2: Filme und Videos, Landesinstitut für  
  Pädagogik und Medien (LPM), Beethovenstr. 26, 
  6602 Saarbrücken-Dudweiler 
Ich und Du, Bilderbücher zur ersten religiösen Erfahrung, Mainz/Lahr 1978 (B.Hackl), 
 Bd. 1: Ich kann etwas, Bd. 2: Ich entdecke Bilder 

Interaktionsspiele für Kinder, Isko-press, Hamburg 21980, Band 1 - 4 (K.W. Vopel) 
Katechetische Spielmappen, Freiburg/Lahr 1971 ff (W. Longardt, Hg.),  
  Band 4: Was ich schon kann; 
  Band 6: Worüber wir staunen 
Kommunikation im 1. Schuljahr, Isko-press, Hamburg 1977 (H.W. Böschemeyer/ 
     K.W. Vopel) 
Lebensbilder für den RU,  Lahr/Düsseldorf 1988 (R. Veit) 
Lieder, Bilder, Szenen, Stuttgart 1981 ff (H.K. Berg/S. Berg), 
  Bd. 2 (Bilder), Bd. 3 (Szenen) 
Malmappen Religion: Wer bin ich? Lahr/Zürich 1973 (K. Dessecker/H. Heyduck-Huth) 
Materialien zum Unterricht, Primarstufe Heft 18: Ev. Religion 3 (1. und 2. Schuljahr) 
  und Heft 19: Ev. Religion 4 (3. und 4. Schuljahr), 1987 ff 
  Diesterweg, Hochstr. 31, 6000 Frankfurt 1 
Mein Lesebuch für die 3. Jahrgangsstufe, Bayrischer Schulbuchverlag, München 1979 
           (H. Heinrich u.a.) 
Mit offenen Augen, Gütersloh 1977, Fotomappe 3: Was unter uns geschieht 
                                  (W. Longardt) 
Möckmühler Arbeitsbögen, Aue-Verlag, 7108 Möckmühl 
Musikbuch Religion, Zürich 1981 (E. Unkel) 
PTI-Materialien für den Religionsunterricht in der Grundschule,  
  PTI, Akazienweg 20, 5300 Bonn 1 
Religion im 1., 2., 3., 4. Schuljahr, Zürich 1976 -1978, (B. und R. Veit) 
Religion in der Grundschule planen - gestalten - erleben, 1-4, München 1990 f 
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Religionspädagogische Hefte, Amt für Religionsunterricht, Domplatz 5, 6720 Speyer 
Religionsunterricht in der Grundschule, Stuttgart 1985 (hg. von K. Wegenast): 
C. Reents, RU im 1. Schuljahr; J.F. Konrad, RU im 2. Schuljahr; E. Sievers, RU im 
3. Schuljahr; B. Buschbeck/S. Wibbing, RU im 4. Schuljahr 
RU konkret, Theorie und Praxis, Grundschule II und III, 1986. Amt für Religions- 
                       pädagogik, Klostergang 66, 3300 Braunschweig 
RU praktisch, Unterrichtsentwürfe und Arbeitshilfen für die Grundschule. Schuljahr 
                         1, 2, 3, 4, Vandenhoeck, Göttingen 1989 ff 
Schönberger Hefte, Ev. Presseverband, Neue Schlesinger Gasse 24, 6000 Frankfurt 1 
Schulgottesdienst für die Primarstufe, Ev. Kirche im Rheinland, Düsseldorf 1990 
Spielbuch Religion, Bd. 1 (1986), Bd. 2 (1981) (W. Longardt) 
Spielideen zur Bibel, Lahr 1988 (hg. von D. Haas und G. Vicktor) 
Texte deutsch, Bd. 2 und Lehrerkommentar, Westermann, Braunschweig 1976 
                          (G. Kalz-Kutschka u.a.) 
Werkbuch Biblische Geschichte, Band 1 - 3, Göttingen 1970 ff (K.H. Bartels u.a.) 
 
 
BILDER, BILDERBÜCHER, KINDERBÜCHER 
 
AMONDE, O./ANAN, K. Das Lied der bunten Vögel, Fischer-Verlag, CH-3110 
  Münsingen-Bern, 1989 
BECKER, A./NIGGE- Ich will etwas vom Tod wissen, Maier, Ravensburg 1979 
MEYER, E. 
BERNADETTE Schuster Martin, Nord-Süd-V. 1986 
BOLLIGER, M. Bruder Franz, RTB 896, 1985 
BOLLIGER-SAVELLI/ Bruder Franz von Assisi, Patmos 1983 
WÖLFEL 
DIA-MEDITATION FÜR  Licht und Dunkelheit, Impuls-Studio o.J. 
KINDER 
FÄHRMANN, W./ Franz und das Rotkehlchen, Echter 1989 
FUCHSHUBER, A. 
FÄHRMANN, W./ Wie aus dem Ei das Osterei wurde, Echter 1990 
KÖNIG, P. 
FUCHSHUBER, A. Mausemärchen - Riesengeschichte, Thienemann 1983 
GRAY, C. Mutter Teresa, Arena 1989 (Reihe: Vorbilder) 
GREINER, A. Martin Luther, Kaufmann 1987 
HABDANK, W. 42 Holzschnitte, Radius 1988 
HERRMANN, R. Bilder zu biblischen Geschichten, Bd. 1: Abraham, 
  Bd. 2: Isaak, Rebekka, Jakob, Esau; Bd. 3: Josef, 
  Kaufmann/Kösel, Lahr/München 1979 
HERRMANN, R. Flanellbilder zur Bibel, Nr. 3: Der Einzug in Jerusalem, 
  Kaufmann, Lahr o.J. 
 
HOFFMANN, K.W./ Weihnachten überall. Das Weihnachtsbuch der UNICEF, 
SPEE, G.  Maier, Ravensburg 1988 
JÜCHEN, A./PIATTI C. Die heilige Nacht, Kaufmann 1987 (Dias: Ev. Zentralbild- 
  kammer) 
JÜDISCHE FESTE UND  Teil 4: Die 3 Wallfahrtsfeste. FWU 150034 (Dias) 
RITEN 
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KASUYA, M. Die Arche Noah (Dias bie AV-Edition, Offenbach, 21985); 
  Franziskus begegnet dem Wolf; Schöpfung; Schuster Martin; 
  Wittig, 1983 ff 
KORT, Kees de Bartimäus (Bilderbuch, Dias, Poster); Josef (Bilderbuch,Dias); 
  Jesus in Jerusalem (Bilderbuch, Dias); Jesus ist auferstanden 
  (Bilderbuch, Dias); Jesus gibt Brot zum leben (Poster); Der 
  verlorene Sohn (Bilderbuch, Dias, Poster); Zachäus (Bilder- 
  buch, Dias, Poster) Bilderbücher bei Deutsche Bibelstiftung, 
  Stuttgart, 1967 ff; Dias bei Stiftung Docete, Hilversum o.J.; 
  Poster bei Calwer/Kösel 1979 
LAHRER DRUCKE Nr. 3: Das verlorene Schaf; Nr. 4: Kapernaum; 
  Nr. 9: Der verlorene Sohn;  Nr. 10: Der gute Hirte; 
  Nr. 11: Jesus segnet die Kinder, Kaufmann, Lahr o.J. 
LAUBI, W. Albert Schweitzer. Der Urwalddoktor, Kaufmann/Benziger 
  1984 
LAIMGRUBER, M. Das häßliche Entlein; Vom Fischer und seiner Frau, 
  Artemis 1981 ff 
LENTSCHER, A. Wir entdecken Tierspuren, RTB 541 
LIONNI, L. Fisch ist Fisch; Pezzetino; Swimmy. Middelhauve 1970 ff 
MARCHON, A./ Helen lernt leben, Kaufmann 1984 (Religion für kleine 
SCHINDLER, R. Leute) 
MAY, H./JACOBS, A. Wir sind fünf, Sauerländer/Diesterweg 1979 
MAYR-PLETSCHEN, H. Die Weihnachtsgeschichte, Kaufmann 1984 
MAYER-SKUMANZ, L. Franziskus und seine Gefährten, Echter 1980 
MÜLLER/STEINER Alle Jahre wieder saust der Preßlufthammer nieder,  
  Sauerländer 1977 
MUTTER TERESA Geistliche Texte. TOPOS-TB 58, Grünewald 1977 
PORTER, D. Mutter Teresa, Neue Stadt 1988 
ROBINSON, B. Hilfe, die Herdmanns kommen, Oetinger 1974 
RUCK-PAUQUET, G./ Kai-to, der Elefant, der sang. Betz 1983 
LAIMGRUBER, M. 
SCHINDLER, R. Florian in der Kirche (Religion für kleine Leute),  
  Kaufmann 1979 
  Martinus teilt den Mantel (Religion für kleine Leute), 
  Kaufmann 1975 
  Steffis Bruder wird getauft (Religion für kleine Leute), 

  Kaufmann 21983 
  Das verlorene Schaf, Kaufmann 1980 
  Wer ist dieser Jesus?  Kaufmann 1988 
SCHINDLER. R./ Die Sterndeuter kommen, Kaufmann (Religion für kleine 
HEYDUCK-HUTH, H. Leute) 1985 
SENDAK, M. Wo die wilden Kerle wohnen, Diogenes 1967 
ST. MARTIN Lieder, Bilder, Texte zum Martinstag, Christophorus 1977 
WILDE, O. Der glückliche Prinz und andere Märchen, Reclam TB 686 
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SACHBILDERBÜCHER 
 
STEINWEDE, D. Sachbilderbücher zur Bibel (dazu Diaserien 1 - 5), Kaufmann/ 
  Patmos: Von der Schöpfung  /  Weihnachten mit Lukas  /   
  Jesus aus Nazareth  /  Paulus aus Tarsus  /  Ostern  /   
  Pfingsten  /  Von Gott  /  Himmel - Reich Gottes 
 
 
 
HANDREICHUNGEN DER LANDESFACHKONFERENZ 
 
1 Die Gottesfrage 
 Passion und Ostern 
 
2 Wir leben 
 
3 Abraham 
 
4 Josef und seine Brüder 
 
5 Wir feiern Feste 
 
6 Gottesfrage und Gebet 
 
7 Jesus und seine Botschaft 
 
8 Kirche und Kirchenjahr 
 
9 Mose 
 
Hinweis: Nr. 1 - 4 bereits erschienen, 
 Nr. 5 - 9 in Vorbereitung 
 



152 

VERZEICHNIS DER BIBELSTELLEN 
 
Gen    1,1 - 2,4a III  1 Mt 2, 1-12 II 4 und IV 4 
Gen   2, 4b-25 IV  8 Mt 6, 9-13 II 1 
Gen   3, 1-25 IV  8 Mt 20, 1-15 III 7 
Gen 6-9,  IV  1 Mt 21, 1-11 I 6 
Gen 12, 1-4a6f III  2 Mt 22, 1-10 III 7 
Gen 13, 1-18 III  2 Mt 25 31-46 IV 1 
Gen 15, 1-5 III  2 Mk 1, 16-20 I 2 
Gen 16,  III  4 Mk 1, 40-45 II 8 
Gen 18,  III  4 Mk 2, 13-17 I 2 
Gen 18, 1-16 III  2 Mk 2, 23-28 IV  1 
Gen 21, 1-7 III  2 Mk 10, 13-16 I 2 
Gen 25, 19-28 II  5 Mk 10, 46-52 I 2 
Gen 25, 29-34 II  5 Lk 2, 1-20 I 4 
Gen  27, 6-17 II  5 Lk 4, 16-30 II 8 
Gen  27, 18-29 II  5 Lk 5, 1-11 I 2 
Gen  27, 41-45 II  5 Lk 10, 25-37 III 5 und III 7 
Gen  28,  III  4 Lk 14, 15-24 III 7 
Gen 28, 10-22 II  5 Lk 15, 3-10 II 1 
Gen 29, 1-14 II  5 Lk 15, 4-6 II 8 
Gen 29, 15-30 II  5 Lk 15, 11-32 II 1 und II 8 
Gen 29,31 - 30,24 II  5 Lk 17, 11-19 II 8 
Gen 31,  II  5 Lk 19, 1-10 II 8 
Gen 32,  III  4 Lk  22, 39-46 I 6 
Gen 32, 1-22 II  5 Lk 22, 47-62 I 6 
Gen 32, 22-33 II  5 Lk 23, 32-49 I 6 
Gen 33, 1-16 II  5 Lk 24, 13-36 IV 3 
Gen 37,  I  5 Lk 24, 30-34 I 6 
Gen 39 - 42  I  5 Joh  8, 12 II 1 
Gen 42 - 50  I  5 Joh  10, 11 II 1 
Ex 1-20  IV  2 Apg 1, 7-12 III 6 
Ex 13, 1-6 IV  5 Apg 2, 1-36 IV 7 
Ex 20, 8 IV  1 Apg 9, 1-31 IV 6 
Ex 20, 9-11 IV  5 Apg 13 - 21  IV 6  
Nu 15, 37-41 IV  5 Apg 28, 17-31 IV 6  
Dt 6, 4-9 IV  5 1 Kor 15, 3  IV 6  
Dt 11, 13-21 IV  5 Philemon  IV 6  
1. Sam. 17, 1-11 II  3       
1. Sam. 17, 13-25 II  3       
1. Sam. 17, 32-51 II  3       
1. Kön 3, 4-15 III  5 
1. Kön 19, 1-8 III  4 
Ps 23,  II  1 
Ps 104,  III  1 
Jes 9,  1 III  4 
Jes 43, 1 I  7 
Jona  1 - 4  II  3 
Ruth   III  5 
 


